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Eine heile  Situation  wird  in  dem  Liad

füsurrgen;  eine, wie es sie wohl  nie gegeien

hat. Jagd urbd Forstwirvscpaft waren  imaner'

so etwas  wie Kai:n  urbd Abel.  Der  eine

brachte  idien anderen  letztlifö  'zwar  üi*t

um  -  Zank  unid .H.ader  'waren  jedoffi

mpist  zwisdien  iJ'irben.. Peter  Rosegger  be-

anbeitete  dieses  Tihema  in  seinem  großen

Roman ,Ja:föb .der letizte". Er sollte  zur.

Pflifötlektiire  soJ'il  fiir  idie Jäger als au*.
für  die.Latföwirtsföaft  und  Forstleute  ge-

hö.üen.'Jie  aktuell  Rosegger  öeute  noffi

ist,  Toeweisen  die  ,Wi*el':  idie  Toeide -

Jagd und ForstwirtsdiaEt  -  :heute  no*

hahen.  Nidit  selten sch1:4gt sid'i  nod'i  eine :

Wald-  unid Wiesen-Ide6fögie  daz:u, idie aep

Frieden  auch nidit  förderli*  ist.

'-Foto  Perktdl.d

liirm-tgndGartithshaliisIigting:Sfödiehasondarsl»eIrt»ffan
(oestz)  ,  Im  Marz  4976  wurden  im Rab-

men einer  MiÄerozensus-Erbebung  unter  an-
derem  aud:i  Fragen  nacb der Larmstörung
und  der  Gerucbsbelastigurtg  gestdlt.  Das
statistische  Zentralamt  bat nun  aie Ergeb-

rzisse in einerzusammenfassmdenVeröffint-
licbung berausgegeben. r»anacb füblten.sid»
in 54  Prozent  dLer  bernobnten  Wobnungen
Österreicbs  die-Be'rvobner  durcb  Larm  ge-
stört,  Bei  g Prozent  der Tj?'obnungen  wurde
die Larmstörung  als sebr starh  bezeicbnet,

bei 16  Prozent  ds starh,  bei 30 Prozen(  als

g eringfügig.
Erwartungsgem4  sind die größeren

Stadte  am meisten  belastet:  In  TJVien'tmtrde

7ür 13.Prozent  der Wobnungen  eine sebr
starke Larmstörung'angegeben,  für 17 Pro-
ze;zt eine starhe. In den übrigen Groß- urzd
Mittelstatten  (ab 20.000  Eirm»obnern)  lau-
terp die r:tnalogen  Werte-ll  bm.  18 Pro-
zent.  In  Gemeinden  mit  weniger  als
20.000  Einrtnobnern  rrnaren nur  5 Prokent

aer Tt7obnunzen sebr starh und 14 Prozent
starh  beejntrad:»tigt.

Für  die sebr starh  oder  starh  gestörten
Wobnungen  wurde  aucb die Larmquelle  er-
boben:  Verkebrslarm  liegt  mit  einem An-
teil  von  81 Prozent  weit  an der Spitze.  In
8 Prozerzt  aer Wobnungen  wurde  Betriebs-
larm  als Hauptquelle  der Störung  mgege-

bm, in jeweils 4 Prozent, Larm aus urn7
liegenden  Wobnungen  oder  andere  St'örun-
gen durcb  Hausbewobner.

Die Ziehu-ngen  zur  104. Österr.  Klassenfötterie  sind  im Gange  und dauert  bis Oktober.
Sie können  jederzeit  einsteigen.'

Es ist 6o Öinfach Millionär  zu werden,- haben  Sie Vertrauen  zu uns!
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Namenslage  der  Woche:  FR (16.  9.]:  Kornelius u. Cyprian, Edith,.5dyiIIa  '. S4 (17. 9.]i Robert B., Hildegard - SO
(18.  9.):  Lambert,  Joseph  v. C. - MO  (19;-9.]:  Januarius  - DI (20.  9;]: Euslachifü - MI pl.  9.)jaMaffhäus - DO (2). 9.]:
Tho'mas  v. v.r  st. Mauritius - FR p3. 9.): Linus, Thekla. -  Trocken wird das Frühjahr sein, isf St. Lamberl klar und rein.

Außenhandel  bis Juni  77

Geruchs%lastigun(i wurde zwar seltener-
<enannt,  der .Änteil  dei durcb Gerucb'be-
;intracbtigten  Wohnungen  betrazt aber  im-
nerhin  36 Prozent.  aDabei bandelt  es sicb

!iei 5 Prozent  um sebr starhe,  bei 1l  P+o-

gent um stark.e urtd  bei 20 Pro2ent  um  ge-

oirxdügige  BeUstigurg,en. Aucb hie'r wei-
;en- Gemeinden  wter  20.000  Ei'nwobnern

:lie g%stigster4  Verhaltnisse auf (2 Pro-
zen't  ,,sehr  stark'% 8 ?rozent  ,,stark"  ge- '

I

*l+

Osterreichs
[oestz)  - Im 1.  Halbjahr  '1977  hat  Ösler-
reich  Waren  im Wert  von  1 I L493  Mil-
iionen  Schilling  eingeführt.  Dies enl-

spiichf  gegenüber  dem  Vorjahreszeit-,
raum  einer  Zunahme  um 14.845  Mio.

Schilling  oder  15,4  Prozenl.  Die  Aus-

kihr  erreichle  einen  Werl  von  78.512

Mio.  Schilling.  Da-sie  nur um 7.603.

Mio.  Schilling  oder  1Ö,7 Prozem stieg,
erhöhle  sich das Auf5enhandelspassivum
gegenüber  dem  1. Halbjahr  1976  um

7,242  Mio.  Schilling  oder  28,4 Prozent
auf  319EH  Mio.  Sehilling.  '

stört).,  Die  entsprecbenden  -: Werte  der

Stadte  -mit mebraLs  20.000  Eirtrnobnem  be-

tragen  8 bztn. 13 Prozertt,  die, Werte  für
'Sj"ien 8 bzw.  15 Prozent,  Aucb  als Vürur-

sacber'Z1072.  Gerucbsbelastizung liegt der
Verkebr  mit  51 Prozent  an der Spifze.  Art

. :'tueiter  Stelle  wurden  Betriebe  genamt'  (32

Prozent),,  17 Prozent  entfallen auf andere
Quellen.

Wie  das statistisföe  Zentralamt  föiez'u

w.eiter  .mitteilt,  sina eiöfua'i;seitig  bei allen

Warengruppen  Steigerungeri  ifeststeltbar,

woböi  die  nomjnell  stänlaste Zunahme  bei

,,Maschinen  unid Verkshrsrriitteln"  auftritt.

Hier  stiegen  idlie Einfuiren  um 4.654  Mio.

Schilling  oider 15,2  Prozent  auF 35.349  Mio.

Sd'iillirbg,  woibei  sich die Importe  'VOn ,,Ver-

kehr'smitteln"  um  s00 MiO.  Schillirug  oder

7,4 Prozept:  auf 12.645  Mio.  Schilling  er-

höhten.

Mit  einer  Ausweii.ung  um  3.523 Mjo.

Schilling  oder  18,9  P;azent  auf  22.138Mio.

Wie  es fr'üher  war

'Schilling  rangieren  die,,Hiajb-  iina  Pert3g-

waren"-  an .ziweiter  Stelle.  Innephalib  dieser

'Waüengruppe  4iegt idas :Scfüwergewicht  bei

den Metallen:  So stiegen  ,,Eisen  unJ  Stahl"

um 797 Mio.  S*illirrg  oder 28,f  Prozent,

die Ne-Metwlle  um 699 Mio.  Schilling  oid.

34.6 -Prozent  uixt  die  .,Metallwaren"  um

654 Mio;  Schilling  -oder.  22,2 Prozen €-.- Als

ein nidit  unwesemlifö'er  Faktor  iin.der  Han-

a delsbilanz  ersaxeinen  die Importe  ibei ,,Kaf-

fee, T'ee, Gewiir.ze':  die gqgenNber  1976  um

840 -Mio.  'Schillinig  oid. 68,9 Prozent  auF

2.060  Mio.  .Schilling  stiegen.

Trotz der .ungii-nstigen  Junientwicklui'g
I blieben  .die Importe  von  ,,Brennstoffe,

l Energie"  mit  einer  Erhöhung  um 178 Mio.

sioff'e"  im Rffimen  der GesamtentwicMurrg:

wffirend  sich 'bei ,,Ernäihrung"  .durd'i  ver-

r minderte  Exporte  von  ,,Zucker  urbd Zucker-

Proizer4t  unid geji.ngerer Getrei.d-eexipofü'um
201 Mio.  Sdhilling  oJer  53,'3 Proizent'  die

Aus.fuJ'iren  um 432 Mio.  Schilling  oder 15,6

Prozent  vprrin.gerten,  stie'gen idie Roihstoff-

expoite  iibeüdurchschnittlich  um 1.'089 iMio.

Sffii%ling, od. 17,7 Prozent auf 7.225 Mio.
SdiMling,  Diese  Süeigerung  wird  durfö  die

Holzexporte  (+ 21,1 Prozent oder 788
Mio.  .Schilling)  .gestütizt.

Tn 'aer  regionalen.  Verteilung  enbfallen

infuhrseitig  70.963  'Mio.  Sd'iillinj'  (64 Pro

lzent)  auf  die EG, 10.741  Mio.  Schilling  (10

'Prozent'l  auf die EFTA  unid 10.516  Mio.

Sd'iillirig  (9 Prozent)  auf Osteuropa.  Aus-

geifahrt  wun&en  in die EG Waren  im Wert

vori.  38.559  Mio.  Schililing  (49  Prozent),  ii.

die  EFTA'urri  10.916  Mio.  SchilIirfg  (14

Proizen,1) un.d nad'i  Osteuropa  um  11.214
Mio.  Sclfüling  (14 Priozent).  Währerid  der

österreichische  Außerjhiandel  im  1.  Ha)b-

jahr  1977  gegenijber  dem 1. HaJbjahr  1976

mit.der  EG ein&thrseiti:g  um 16 Prozent  u.

ausfuhffiseitig  um  14  Prozerit  stieg,  jener

mit  der  EFTA  sich-.'eiri'uhrseitig  um  12

Prozent  und  ausfJhrseitiff  um 8 Proizent  er-

höite,  divergiarte  ider  Außerihanidel  mit

Osteuropa  irrsoFern,  als die Ejnfuhr  um 17

Proient  un.d' die  Ausfuhr  lediglich  :um 5.

Prozent  wudrs.

Als  im  jahre-1934  der damalige Bundeskanzler Dr. Dollfüfl einem Atlentat zum,
Opfer  liel, beschlöfl man, die am Marklplatz bestehende, etwas verwahrloste
Kapelle  41s öedächtmssfötte für den Kanzler einzuriehlen;was maö '19-36 auch
ausführte.  Lmks davon  sehen  wir  einen Kiosk, der in den Ctmlziger-Jahren ab-
gerissen  .wurde.  Ganz  links  das Sfockhamrnerhaus,in dem lrüher einmal der
Widum-  unlergebracht  mar. '

Was  ist

das!

4:nes.tg7dB4

sru;iztou';tlH
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Prutz-Faggen:  Tod hat Einsehen
In.der-  1500-.Seelen-Pfa'rrgemeinde  Prutz-

Faggen  -wir.d seit idem letzten Jaihr der
Friedhof erweites.  Im  O$tober vorigen

Dr. Jose.f Feichtinget. Seit fast einem  Jahr
also  kein  Todesfall  mehr  -  bei.aie'ser  Ein-
wohnerzail  fürwalbr  ein  seltenes  und be-
merkerpswertes  Vorkommnis.  Man  'könntö
fast glauToen, der Tod hafü ein Einse4en u.

-es j.edod'i  'so, müßten  die Prutzet  da  n-icht
seinö Eer,tigstellurrg  en.dlos  hinausizögern?
(Es kt'mmen  einem  Gesföichten  in den Sinn,
die  'von  Atmachunigen  zwischen  Toa  und
'Menschen  erzäihlen.i  Wir  wöllen  nichts  ver-
sdireien  unJ diese  Tatsache  nur  dankbar
vörmerken.

Zum  alten  Friedöof  'kommen  etfüa 2000
.m'a dazu.  Dieses Areal  wif.d  yon  einer  Mau-
er u.tf'aßt.  Auf  der  Sijdseite  iit  sie imit  Tiiff-

"teiü  aus Jer  alten  Mauer  aufgefüJ'irt.  Sie
örhält  wie  diese  eine Ho)zaödeckung.  Die
neue  ..alte"Mauer  verrät  .den Fafön"iann.
Sie ist seihr 'schöii.  Ein  Beispiel,.daß  mit  bo-
-denständigem  Material  Jurchaus  au*  Staat
zu  machen  ist.  Beim  Eingarrg  stört'  ein
Straßenfüleuchtungdkörper.  Iin  sollte'  man
gegen  einen  passerbderen  austauschen.  Das
ur5prüng1iche  Niveau  wunde  durch sChüt-
tung  um  etwa  1,50'  m  gehafürr.  Au*  in
Prut'z  wird  es auf  dem neuerrFriedhoifsteil
nicht  me.hr  die  eirbgefiaßten  Graibge'vierte
ge'ben,  somlern  eine  :badengleich  verlegte
Platte.  Aud'i  keinen  Sföotter  mehr  um Jie-
se heru.rn,  sionderri  Rasen  und  'natiirlich  Blu-
men.  Auf  -die  Art  des Gedenkzeichens'
Gra'bstein  'oder  J(reuz'  -  wil-l :man  nicht
Einflluß  nshmen.  V.ielleicht  indirekt  'da-
d:urqh,.diaß'  man gemein.d.eseits  sagt,  Graib-

Die Restaurierui'gsarbeiten  im alten  Philo-

josef Heiss bedauerl  dafl-nur  Frag)
rnenfe  der 800iährigen  Fresken  erhaffen
blieben.

menakirch.lein  (nach  alte+'i  Ausweis  wäre
,,JotanniskirffiJein"  richti'g) geihen de.m En-
de entgegen. Die ungefähr a800 Jahre alten
Fresken  sind nach mirhevoller  Kleiü:anbeit
durch  vier  Restauratoren  .freigelegt.  Diese
Zeugen  al(ör  Kuns1  .sihid lei.der nur  Ibruch-
stückweise  erhffilten  gdblieben.  Wie  die
Marfüirche,  so wurde  aufö idieseis Kirch-
lein ßm Laufe der Jahrhuixderte.erweitert  u.
gemäß  den Stilepochen  umgabaut.  Turm  u.
Presbyterium  der großen  Kirche  entstanden
um das Jaför 100'O, das got3sche Schiff 1521.
Nimmt  man  die  kleine  Kirffie  als  Vor-
iäuferin,  so wäre  ihre Entstohung  vor  das
Jahr iooo zu set'zen.

Nr. 37

Den  Rat will  ich euch  geben,  er ist zu
allem  nütz:  je ernster  ist das Leben,  je
mehr  braucht  maÖ den  Wifz.

Fahrbare
Firmenschi-lder?
Seit einiger  Zeit  haifün  die  öf&ntliahen

Verkehrstfüger  .die Möjlifökeit  enüdeckt,  Jie

chen.nutzibar  .ziu 'maföen.  Seither  zu*eln
Züge .durfö  .das Land  Tirol  als  wären  sie
Werb'eeirx;ichturigen  'füsorbderer  Art  itnd
nicht tnehr hiaupbsächlich  dem Personenver-
keh'r gewidmet.  Pa-*erliagen  u'rid auch Li-
nierubusse entpuppen  sich als fahnbare  Fir-
,merpschilder mit  Morbopolcharakter.  Es mag
setn,, daß das für  idie Verkohrsbetrie'be  eine
lukrative  Angeleniheit  ist, i&oc& gibt. eö auch
Stimmen, denen soltfö ausgef"aMene Einfälle

a-' . . nicht gefallen. Vor  alleim sixl  :die Techni-

Frag7  dcn. Auch idie Juristen stehen vor  der ver-
taffen  zwickten  Rechtsf:rage,  oib xold'ies  'II'un  mit

den Vorschriften  der  Straßenverke'hpmüd-

alIen darub,er befandliähen-, -für-.di-e Ö:;h-erheit i:j;
nbei't  Venkelhrs in .Betraföt  kornienden  LuFtrau-
D'ese - vnes.zu  an.deren Zwecken  als zu'solchen  Jes

Ibruch- Straßenve;kehrs z.B.zurWerbung,  eine Be-
e d'e wil.liguüg  nach der Strz'ßepyerlkehrsohdnung
Kirch- erforderlich  is'ti  und  izyeitens,  .daß,
ferf ua a.bgesehen von  i&en - Richtzeichen

152L  gungen  aH Stra.ßen  innerhaf-6- e;-ner Fn-tfer-
Vor-  nung  von IOO m vom'FahffbaJ"inrand  ver-
r aaS 'boten sinid. Soweib  das. Gesetz.  Zum  Begriff

Weübung  sagt d@r Verwa1tungggerichtsho.f
Jenbung (Arbpreisung,  Reik.lame) ist  eine

AnJcürndigung mit  idem Ziel,  .das Interesse
von Pereonen  auf Waren,  Veranstaltungen,
Leistunger4  odeP Ein'ric%tungen  des ppivaten
oi&er 'öffentliaien Lföenis  zu lenken"  (Er-i
ken.ntnis 63%2 - 1964).  Wenn  das stimrnt
urbd es kann  wohl  doch keinem  Zweifel  un-
terliegen,  &aß di.e optisffi  wahrmhmlbare
Ankiin.&igurbg  unmitcdibar  oider  mittelbar
der Wenbun.gidient  (welcheri  Zweck  hätte  sie

-Landes  die Frage  -gestellt  werden,  wam
gegpri die eingerissenen  Praktiken  .nicht ein-
geschritten wiüd  (Genehmigun,gen  der  zu-
stäqdigen Bahörden  liegen  ja an köinem  Fall
vöi  urbd lange-  Strecken  der  Gleisanlage'n
liegen  im 100  im-Bereich),  Wenn  das nicht
stin'htnen  sollte,  werden  die.Herin  Abgeord-
netei'i  Zum Nationalrat  gebeten,  im  Wege
ein.er Novellierüi'g  ider Straßenvepkehrsord-
nunig  eindeutige  Red'itsve*fünissö  zu sdiaf-
fen,- die di@se temporäre  un.d ffiittdbare
#erbung  nuf und nei)en'.der  :Straße-  ver-

Kuraborium  Sdiöneres  Tirol

Se'hr aufsdxlußreich  ist der alte Eingang,  ,Wenbu:
der  aqf der  Westseite  freigelegt  wunde.'  AnJ(ürnd
Dessen  igranitene  Tiirschwel'le  .liegt  1,50  a VO'n Per
m unter.dern  ieutigen  Boden.  Durch  Ober-  - Leistung
scfüwemmungen  landete  der  Talboden  im  oider öf:
Laufe &er Jahnhunderie qm so viel auf. keI'lntnis
Auffa1116nd  ist auch. daß sich Prutz  ni*t  um  un'd eS J'
seine Kirche  aufigebaut  urua entwickelt  hat.  terliegen
Das hat  sicher  aadere  Gründe.  :.ils &en. daß  AIlk«rt

a die Prubzer  die Kirche  etWa nicht  im Dorf  &er Wer
mollten.  Heute  isi ian  srygar  ibestrdfü,  SC)n6t?
einen  ,.ß'annkreis"  --frei  vo+n Profarfbau-  -Landes
ten.  -  um Kird-ie  unid Friföhof  zu erhal-  geg!-n di
teri.  .Das  geeignete  Instrument  .dazu  sie'ht  geschritt

aal '  gen der Menschen föenen der Toten näher-  1;egen i
"!  ' riicken.  Der  Grund  fiir  'erstere  wir-d  aufö  stin'Xnen

,t"!. a%4; in 'Prutz immer aknapper. 7o11en wir hof'- neteii zi
-ap, ß  fen,' daß es noch eine geraume Zeit däu- einier Nia '> a a ert,'bis  sicli auch die Zahl der letzteren wie-  nunig eir

Oer alteEingang  liegl  t50z  unter  dem  Art  lie&  iaf  sich.gerne eine Zei'tlang ge- 'Jt7erbun:etziüen Boden'.   ' Foto Perkfold fallen. -Oswalid Per:ktold hin.dexin.
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riroler  Bäuerinnen  spenden  5 Häuser

in Friaul
»ie Bäuerinnen  des BezJrkes  Landeck

pendefen  im Rahrnen  dieser  Aklion

i96.000,-

LLK)  Arn  Samstag  üToepgat Ländesbäuerin

'inna  Heche,nberger  3 FamiIien  ün.d 2 alten

Einiwo&nern  ider  -Gemeinide  Lusevera  in

?riauJ insgesamt  5 Häuser.  Die  Errifötunig

ler Häuser  se.tzte voraus,  .daß :die kürfti-

;en Mieter  :bzw.im  Fall  rler Altenwohn-

xeime die Gemeinde  idas Fundameryt  gebaut

xatten.  Darau.f  stellten  Kärntner  Firmen  die

aertigen  Häuser.-Die  Kospen  Eiiir tdie  Ein-

:i*tung  miissen   die  kiiifftigen  Bewohner

n  aen  Einfamilierffiäusern  sel)bst aufibrin-

Ben.

Im Her'bst'  1976  iaben  idie Tiroler  Bäu-

:rinnen, von denen vidle im 4etzten Jahr
sellbst 'vop der lanigen  Tro&erbheit  des Vor-

jaihres öejmgespd'it  wur"den,  950.'000  S*il-

ling  gasamrr»elo.  '.Schon um  eine Veridoppe-

lung  dieser  Surr»me .durd'i  die Bundesregie-

rung  zu errei*ön,  aiber auch mangels  eige-

ner Fach.kräfte,  iiibertrugen  sie den Bau der

Häuseraider  Kärntner  Caritas,  .die mit  ihren

urpbezahlten  'Helfern.  für  aIIe österrei&ischen

Diöze.üen  in Fiiaul  tätig  ist.

Die  Gemein.d'e  'Lusevera  z*hlt  zu dän vom

Endbelfün  am  stänksten  heimgesuföteri  Cre:-t

meirrden  .Er,iauls.  In  einigen  -ider  'neuen

Fraktionen  -Lilie'b kein  Haus  ibewohnAar.  Die

Gegend  ist  'sehr karg  pn4  se'h.r niederschlags-

reich. Trotz  aller  -Schiwieri:keiiten  ibleiben

die Bewohner  von  Lusevera  ihrer  Heimat

treu.  Im Ansd'iiluß  affi die  Weilhe  un.d die

ü'bergabe  .der Häuser  feierten  die Dorfibe-

wohner  ein  von  .den Kärntner  Firmen  fi-

narpziertes  Fest,  das ein Ohor  mit  Liedern

in.friaulischer  Spra*e  verschönte.  Die vori

den Tiroler  B:iuerinnen  gemeinsam  mit  ider

Caritas  gewählte  Fonm  der  HiDFe  s*ließt

jeden  Mißlbraufö  von  Sperbden,  wie  er Ietzte

woaie  in Italien  .bekannt  wunde,  aus. Hier

erreid'ic  jeder  Sföilling,  'von  der Bunidesre-

.gierung  ver,doppdlt;  einen.  wiiridigen  Emp-

färrger.

Sechs  befagfe  Einwohner  der  Gemeinde  Lusevera  werden  in diesetn  Allön-

wohnheim  eine  erdbebensichere  Unterkunft  finden.

Zum  Thema  Steuermoral
Rückgang  der  Unlernehmersleuern  -  ,,Gesfal1ungsmöglichkeifen"  u.,,Schlupf-

löcher"  - Briefkastenfirmen,  Yerlustgesellschaften  '

 Mit  gerädezu  sifüicher  Empörun.g,  a4s  ,,Gesta1tungsm%1ifökeiten" liegt ein .großer

pausciale  Verurrglimp'fung  eires  ganzen  Be-  Teil  der relevanten  Ungleifötheit  ider Be-

völkerurigstieiles,  wurdön  die  Äußerungen  steuer'un.g  von  Sellbstänidigen  unid Unselb-

des Bunide&anzlers  Dr.  Kreisky  'zpr  Sbeu-  sturw!ügen  in Osterre3r3rs.

er=mor:al 33er Unitoernehmer  quittiert.  Nur eirbige dieser Operationen, &ie .for-

Wie  ist es' nun tatsäailich mit  .der Steu-  mal  .den Steueügesetzerb  em:spreföen,  jedoch

ermoral  in  Osterreich  :bestellt?  ZweifeMos  dk'latant  ffi  Widepspru*  zui  Sinn  der Ge-

haben  .die  Steu'eühinterziehungen  seit  aer  setzgelbun'g  stehen,  'sollien  ihier  angeführt

Umstebl'ung  auf idas Mehrwertsteuersystan  weriden.  S'o wirid in iz'unehmen.dem  %aß

z:ugenomffien.  Die  Frage  d'er  SteuernaoraI  Mißlbnauch  durch  idie Erri*tung  sogenann-

isi  jedfüb  ni*t  -nur eine hr  Vers'ü5ße  :ge- tei ,,Briefkasienfirmen':  vorzugsyeise  iim

gen  die  Steueügietze,,  der  Hin;erziehung  Steuer.paradies  . Liedtenstein,  betrietien,

von  Steuern,  sondern  auch ider  systemabi-  Durch  AussteIluryg  7.11 niedpiger  Re*nungen

sffien  Nutiz'ung  'von  S*lupflettn'  im  Steu-  bei fi'ktiven  VerkäuFen  an solche Nieder-

srsystem  unid von  Steuerstuirbdurigen.  In  den  lassungen  in Ste'ueroasen,  durch Bezahlung

vön  T-izenz-  und  Managementgebiihren

w;rd  der versteuerbare  Gewinn  in  Oster-

reia»  - QuE öin  - Miniimum  gedriickt.  Univ.-

Prof. Dr.  Tieador  Veiter  nimmt  an, daß

von runid 28.00C) sol*et'  Sitizgesells*aften

in Liecht'enstein Än 4ie IO.O'OO Osterreidxern

ge'hören.  Wörtli*  schrelbt  er: ,,Das  ist  ein,e

Methode,  idie  heute- sföori  eine  .so'große

Zahl  ,üuföösterrei*isffierFirmen  praiktiziert,

daß veümutlich  die Steuereinrbffimen  ver-

doppölt  'mären,  könnte  man  Jiese  Praktiken

offerp  legen"  (Ber;chte  'u. Informationen,  Nr.

2-1977).

Eine  weitefö Quelle  ider ,,Steuerersparnis"

sind die sogenannten  Ver1ustgese11sffiaften;

die.die  grof!iziügi.ge  stpuerliche  Investionsför-

derung  ad abisu.ti&um  .fiilhren.  Gegenstand

soIcher Gesöllschaften  ist nämliai  nia'it  die

Erzielung  eines Gewinns  aus getä'tigteri  In-

vestitionen, soruder.n .das Eritstehen m%-
lichst  hoher  ,,bufömäßii.ger"  VerIuste.  Diese

entstshen  auf je,den Falll in  der Anfangs-

phase  ides Unternshmens,  wenn  alle  Ai-

a sförejbungen-  voll  genutzt;  werden.  Sie wer-

den von.den  aus der ,,normalen"  Tätigkeii

des Steuerpfliditigen  entstelheniden  Gewin-

ne abgezogen. Die Verm%ensverte (Grund
und Boden,  An'lagen,-  Geräte)  blejben  in

privater  Hand,  den  Brwerb  .daeses Ver-

mögens.  he:'ahlt  auE füese Weise  jedod'h  der

Fiskus.

Die  Selhstärbdiigen  öalben  auai  im Rah-

men  ider Bestimrniungen.der  Burndesaihga-

ondnung die M%Ii*keit,  ihre Steuerrück-
stärbr3ie gar niffit,  in Raten  oder cwnirbdest

mit Aufsföub ibas cu mehreren Jai3ren zu

b ezahlen.  Es ist rfümIifö  nicht  selten,  .daß

aufgrun4 der,Argume.ntation m.;t der wirc-

schaftllid'»en  Lage  Alb.gmben  nachgebassen

weiiden  'hzw.  idie Ratenzahilun'g  zugeIassen

Häufig  en.tsteht  .durdi  das Einlegerr  von

Rechtsmittaln  gegeri  Besd'ieide  derFinanz-

ämter eiri siich unter  Umstärbden.iiber  Jaöre
hinautnzieihei&es  Ver.fffiren,  ins):iesondere,

wenn  aiuci der außerordemlid'ie  Red'itswe

bis Zt.Wn Ve.rwaItungsgerichtshof  ibesa'iritten

sem  Alle'n-  wird. Daidur* ikann eS dazu k:ommen, 'daß
Steuetsdiuiden  'vion  Miillionen  erst  .na '

mehreren Jfören ibezaMt wer.den, weiI die'
Fföaniz'fühör&en  iiblicherweise  J»eii Berufun

gen .Stun;dungen  ibis zur  Erledigung  ides

Refötsstreites  gewähren.  Wenn  man  nun  be-

"ll-nSdllllPf-  denkt,  wie  lei*t  es ist. wirtsffiaftliffie  Ar-

gumente  ins Tref'fen  zu fiihren,  ffiw.  gegen

liegtein.großer  einerb'Besche'iidz'uteruFen(tarnVerfahren
id'i!heit  :der Be-  bei iden Finaöbehördön gib; es kein ,,Neu-

:n  unid Unselb-  erungsverlbot': das öeißt, es %önnen immer
neue  Ar.gumente  und Bewei'se  ins  Treffen

tionen.  die  .for-  -gefiihrt  wenden), so kann man sick vor-

Spr,,en)'  jedoch a stellen, weldie effisbli*en Rü*stän&e an

l,,  Sinn  der Ge-  Abg4iben (idarunter kann aufö.die vom Ar-

iier  angeführt  . bei'tgeber Jbizufuhre:nde Loinsteuer seianl' auf

men.dem  Maß  diese Art und Weise emstaniden sir»d.
itung  sogenann-  Mißbräud'ie  großen  Sti.ls wurden  au*  in

orzugsyeise  iim  zahlreid'ien  Fällen  mit  dem  ,,Strukturver-

ins  betrietien, besserupgsgesetz" betrisben. Hinter aiesem

iger Re*nungen schöner'; Namen verbirgt sifö die M%lidi-

solche  Nieder-  keit,  durch  Reohganisation  eines Untörneh

lurch Bezahlung   .. -, ' Fortsemung  Seite 5
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RAIKA  Prutz-Kauns  und Umgebung
- eingeweiht

Selifüt  die  Schütizön  scliienen..voni  Straßenl   Am  vergan.genen  Sonntag,.ll.  Sep-t,, wur
lärm  irritiört,  un,d"E'iirjermeister  Ing.  Gott-  den der Arjbäua.und das umgebaute Haupt'
lieib Nigg  mein.te,,idieser  Platz  sei fiir  ;eine  gebäude von  Dekan David Knapp einge-
Feier  nidüt  geeigi'et.  Fiir  ein  Bankinstitut,  je-  weiiht (-,iDer Sinn der Weihe liegt aarin,'-t-loch ist  es sicher  eip 'guter-Matz.  Und  niqlit  daß,man das Gebäude mit  'seirjerb Einrich-
durch Zufa12 wirid sich die Raiffeisenkasse tungen unid die Leug.die darin tätig sind,
I?Äutz-Kauns  und"  Umgeb-ung  nach dieser ' in den.Schutc Gottes stsllt.")  unt:l offiziell

- Seite .hin geöffnet  haiben.  ',  ' eröffneit.' aeim Anibau 1qgte mgn aher auch
bepon:dqres AugenmerJc  auf  den.Schutz  vor
solchen  Leüten,  = die  viel Geld  seir  stfönell
,,veüdiönen"  wollen.  'Ge'bäude  und  die.Schal-
tei'ihalle  sin.d :Liestens -abgesicliert.

Obffiann Jösef Kraxner  erzählfe aus i'der '
Gesdiiehte  der  Kassa.  1912  wuride  sie ge-
griinidet.  Initiator  und ersiter Ofüuann  war
Joih:ann Heiss. Er leitete die Kasse .durch
26 Jahre. 1913 kam aüch Ladis dazu. Ins-
gesrmt  waren  es dann  51 Mitglie.der.  1946
wuüde  Dominikus  'SX7in&1er Obanann.  Man
giiig  idann.  mit  der   Obstibaugenossen.schaft
ZuSamimeli  urid  betraute  Ing.  Gottlieb  Nigg
mit  ider  Geschäftaf«hrung.  Die  Räumlidx-
keiten  wuriden  baM  azu iklein.  So wuiüde
1962  ein  Neobau  beschlossen.  Dieser  wur-
de 1963-64  ers'tellt.  DOCl]  ibald eriwies  es
sich, d'aß mantrotz  Optimismus  zu klein  ge-
baut  hatte.  1975 deshalib der Best.hluß  f«r
einen Erweiterungsbau.  Kraxner,  der.dritte

-Obmann  der Prutz'er  Raiffeisenkasse,  meim'e
abschließena,  nicht  idas Gebäude  upd die
neuen  Einffiichtungen  seien  das  wifötigste,
dieses  sei -vielmeKr,  mit  Vepstan.d  und  Herz
zum  Woihle  der  Kunden  .zu aföeiten.  Er
dankte  auch dem Planer  Ing.,Alfred  Hianfüe
mit  Jen  anerkennerbden  Worten:  ,,Alfred,
das hait  du  gut gemacht!"

'Geschäfts'fiihrer Ing.  Gottlieb  Nigg  ibrach-
te Zalilen.  und Daten.  Irn  Felbruar  19.77
koniite  die ncue Schalterhalle  Ibezogen Wer-
deiü (Fläche  140  m",  860  m8 uföbauter
Raum),.  Die  nutizbace  Betriebsfläche  des Er-
weiteüungsb'aues  b'eträgt  275 m". Der  ,,Alt-
bau"  hat  eine solche 'von 145 m". Im  Erd-
gest.hoß sind Sitzungszimmer,  S6zia1raum,
Archföraum  und.Albstelljaumi  im 1. Stodc

Fortketzung  von  Seite 4  .
mens Beträchtliche  Vermögensteile  zweima:  
abzuschreitien  unJ  so.die  Steuerleiffitung  zu
minimieren.  Besoniders  erfo'lgreiche  Unter-
nehn'ien.wur'den  seit der  Einfülhrurug'  it'  Jaih-
re  I 96Q'.schon  m6hrma1s  ,,re'organisiert".  u,

'idqffiit  wur&e  :war  wenig  zur.  Struktqrver-
besserurbj  dieser  Unternehmen  aher viel  zur
Li!cke  bei den qewinnsteuern  beigeträigen,

Seihr  deutlidx  wirJ  die  Wirkung  dieser
,,SteÜervermei.diungästrategien':  für  idie zahl-
reidüe  weiterö  Beispiele   a-ngeiführt  weriden
könnten,  in  der  Steuer.entiwick1urrg  der
letzten  Jäöre.  Trotz  'günstiger Gewinnlage,
in ider ' ersten  Häl;fte  ider  sieb'zi.ger Jahre

.Est.1,angknOiemrmteieinstdeiueer,Udnl.teeTne'hd.neinersstpe,uateernn.f%)11fie =,o'
ziger  jahren.  noch rund  30 Proizent  fü den 5

direikteii Steuern ibeitrug, tr.ägt heüte nur 2ö
m'elir  ein Viertel,izu  dieseqn Betrag  bei, der "'o
Anteil  der Körperschaftsteuer  sank in die-  ?
ser Zeit  von 17-Prozent  auf IO Prozent  u.
weni@er  ab (.dies öbwohl sich idie Zahl dier
Körperschaften,  vor  aMem der Gesmib.H's  iri
zwischen  vervielf,adite).  Lediglich.die  Lödtn-
steuer-zeigt  stän.di.g stei:gende  Ten.denz,  was
zwei.fellos  -aucli  auf  ' den Anstieg  ider Zahl
von'  unselfütärbdig  Besch:äftigte,n  zurü*zu-  -
firhren  ist,  alber  auch idanauj,  .&aß-solche
,,Gesta1tunpsnföglichkeiten"  den Aribeitnelh-
'merii  nichtizur  Verfügung'stehen.

Irbstitut  fiir.  Gesellschaftsyo1itik

Bürgermeislör  Ing.  Gotllieb  Nigg  (links)
und  Gen.-Dir.  Dr. Schlenk.

Nr. 37

Mefü  als nur  em  Kle €d
smd:

Slricksels  beslend  aus
Röcken  - Pullis  -
Jacken,vön  der  Firma'

- Sasch-a Fontain,  Falke,
Heinzelmann  und
Aldo.

(nach der.Straße  hin.das'Erdgeschoß)  die
Schalterih»lle,  ein  schußsicheres  Spätscalter,
Geschäftsfiihrerraurn  und ein  Raum  {iir
BucBhaltung.

Die  Baukosten  hetragen  S 5,260.000,  durcli
Eigenkapital  gedeckt.  Die  Raika  Prutz-
Kauns  u. LTmge'bung  hat 880 Mit.gl'ieder.  In
der  Schaltedhalle  sie'ht  man  Bronzereliefs
von  Raifif'eisen  ,unid dea-ii ersten  Oibmann,
Jolliann  Heiss. Sie wurJen von Engelbert
Gitterle  geschafifen.  ,  -

Gerieral.direktor  Sfölenk  iib.erbräclite  .die
Grtiße  Jes  Rajffeisenvecbandes  Tirol.  Er
meinte,  'Wirtscha.ft  uiid  Staat  seien nicht  die
anderen,  sondern  wir  alle. Wenn  die Bt.-
'völikerung  ffiicht mehr  sipaie, sei eineveitere
Entwickfüng  nicht  me'hr nfö'glich,

,,Gelid,  idas ist Jas Blut  in unserer  Wirt-
scliaft':  meinte  Beziiokshauptmann  HR  DDr.
Lunger.  Es gelte,  niederen  Blubdruök  und
Schwin.dsucht  izu hekämpfen,  Dazu  trügen
aucli  die  Geldinstitute  bei. Der  Cl'ief  des'
Kuratoriums  Schöner.es  Tirol  freute  sich,
,,.daß .es die  Raif.feisenkassen  ijfüerall  yer-
standen,  'ihre  Häriser  sö einzurichten,  daß
sie'in  uniere  Landschaf;t  hineii+passen".  '

Wie  .das .Haus  linnen  ,,paßt':  davon
konntönasich  die Gäste  nach.der  Binweihung
durch  Dskan  Dayid  'ßnapp selbst iiberzeu-

-gen. Die  jüiigsten  Kunden  wurden  mit  'der
Biene  Maja'  begliickt.   0swa7d Perktold
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D[I[: $T[RA$S[
4nmetkung  der Redaktion:  Bei FFF han-

e[t'es sicb z'tueifebobrze um einen der be-

estendstert Schtiftsteller  4es spaten 20.
abr%nderts. (Er say,t es., sel#st.) Wie er

ns mitteil3  .,bat er fo%e7'de Gescbicbü
ö:lig frei erfunden. Äbnlicbheiten  mit Per-
men t4nd Begebänbeiten tats;icMicbe; Exi-

:enz sind -4esba1b rein :ufallig.  (Sagt är.)
Das  Gepücht  verbreitet  sicb rascb. Auch.

u den Trommelfellen  und über Haümer,
lmboß und Steigbügel und-die'Gebörner=
'en bis in die Gehime  der Genieirzder;ite  u.

es Bürg,ermeisters. Überall  im Dorf  rief es

:ntsetzerz hervor. Meißelte neue Furcben in
ie zerfurcbten Gesicbter. Eine Anbetungs-
tunde fiir dert Abend wurde festgelegt.
')er  Gemeinderat'einberufen.  Ein erstes

)pfer mußte heklagt werden.  Der Ob-
qann  des  Fremdenverkebrsverbandes  war

oinem  Herzscblctg,  er1ege7q,'rütcbdem  ibm
!er Sekretardie  Nacbyicbt  ohne Vorberei-

ung-telefoniscb auf den Tiscb gehnallt hat-
c. Seine  Leicbe  wurde  irt=der  Leicbertka-

»elle asjgebahrt.  Das totaLe Chaos war  zu

»efürcbten, Welturttergangsstimmung.  Sort-
renfinsternis und flordlicbt.  Letztes Gericbt.

)ie Beicbtstühle'ruaren  überfül1t. Die IÄ-
uinger am Ab'eml wurden nicbt eingescbal-

eralen ia» etkea

Irz bobem  Grade  heunrubigt  waren  Leu-

te,'die  erst vor  kurzem  ilgren  Stall  in Frem-

denzimmer  umge'tnandölt'  battert.  Eine  al-

leinstehemle Wivtne batte auf Anrciten des
Pfarrers aus ibrem Obstgaiten einen Mini-
golfplatz  macben lassen. Sie üeime  laut
beim Erbalt  der Nacbricbt.  Verl6rert  starzd

sie in der Anlage, und ibre Trarte fielen
genau in ein Locb.

In't D6rf gab es rtatürlicb aucb einert
Reaktiorüir. Ibn erfüllte die Botscbaft mit
hirtterlistiger  Freude.  Aber  ihm  war  ja so-

wieso 7qicbts recbt: die Stalle nicbt, die zu

Fremdenzimmern  wurden, nicht del  Mirzi-

go1fp2atz und'gieles  andere. Kürzlicb  war

es im Dorfgastbaus fast zu einer Prügelpi
gekomme».  Däi  narrdicbe btttte,  als der Ob-
marm  des  FremdenverhebrsverhaMes  'Z)07'-

scbLug, dem beiligen Florian  au7 dem- Dorf-
brunrten an Stelle d'es Wasserscbaffes -
dieses rteu'tr abhanaen gehommen =  die In-l

scbrift,37i1lhommen  irz X..."  in die Hand
zu geben, daraüf mitso  zynischerz und
fremderive;(eehrswidrigen  Wortert  geant-.

' wortet,  daß es einigm  azu.viel qurde.  Aber

ds er -weiter  ausfübrte,  ihm seien lieber

die Heinzen  als die Fremdep  und  nocb an-

deren  Unsinn,  da erkannte  aucb der  letzte,

daß er ylicbt für'voLl  zu rzebmen sei, und

fnayz beruhigte sicb'0ieaer.  Er ist zudem

,,Künstler"  -  üas  ja alles sagt. Der  Leh-

rer,batte  einigen  maJy,eblicbert  Herrert  der

Gemeinde  einmal  nacb einem  Startdcben,  das

zu Ehren-eines  Gastes gehalten  wurde,  der

aas,secbsundsechzigstemal in das Dorf ge-

kommen war, erklart, daß 'Kiinstler"  ein-

facb so sein miißten. Es geböre  zu ihrem

Eeruf. Er selbst kenne einen, für den.dies
außerst lastig sei. Irt  Wirklicbjeeit  sei er

'ganz anders.  Der  Lebrer  bracbte  einige  Bei-

spiele.  Die  Herren  -  unter  ihnen  der  Jeom-

plette  Gemeindevorstand  -  nichten  ver-

ständnisvoll,  Seitdem  batte  der  Künstler

bei ihnen so etwas wie eine Nctrrertfrei-
beit.

Dze  ,Herren  maren  damals  noch'Z10772

Dorfsäufer  unterbrochen  worden,  der  üat sei-

ner sauferbaften Hartnadeigkeit  einert  völ-

Liy,,en Nonsens  hervorgebrabbelt  hatte:  Wa-

rum  man  denrx  ibm  nicbt  spiele,  wo  er

doch scborz 6G Jahre  in diesem besd'issenen

Nest  ei[e.  Er  hatte  aber  das  zweite  -

das aggressive -  Stadium zerade iiber'tnun-

dert urtd segelte :mit voLlem  Tucb  in  das

dritte  -  das  sentimentaIe  -e;n:  Warum

denn  dem.Aztslrinder  gespielt  werde,  das sei

doch Äeein Verdienst -  öfter ins Dorf. zu

kommen; es werde, il':im halt gefallen und

Von Franzfriedricb  Fogl

wurde

bilLig sei es aucb. Warum  marx nicht  der

Bacb Vroni  spiele,  die 6 elternlose  Kinder

aufgezogen  habe. Mit  diesem  und  abnlicbem

Unsinn  wies  er sich erstens  als völlig  berun-

tergeleommerzes  Subjeht  und  zrneitens  als

Menscb aus, dey Z)071 wirtscbaftlicben  Zu!'

sammenbarzgen  keirtert  Scbimmer  batte.  Man

versuchte  erst gar nicbt,.ibn  zu  belebren.

Zrnecblos. Was'zvill  man von einem Dorf-

saufer auch SC%1072 vedangen.  Aucb ihm ge-

stebt man eine ge'u»isse Narrenfreibeit  zu.

.Was zvar gescbeben! Was  batte das Dorf
so aus den Fug,en gebrachR

,47277Z. d. Red.: Wir  vemeisen  die  ge-

scbatzten Leser des Gemeirzdeblattes  auf  die

nacbste Ausgabe. Franzfriedricb  Foglwird

in seinem mitreißenden Stil aufdecken,  was-

weiter  gescbab. Banal  könnte  man  ganz  ein-

7acb sagen: ,,Fortsetwnz  folgt."

Juni  1977:  KolIektivvertragsIöhne  in

österreich  um 9,3  Prozent  höher  als

' im Vorjahr  a

[oestz]  - Die  Kollekiiv'vemagslöhne  la-

gen  in ÖstmreJch  nach  den  Berechnun-

gen  des sfalisfischen  Zenfralamfes  im

Juni 1977  um  insgesamf  9,3  Prozent

über  den  Niveau  vorn'  Juni 1976.  Die

Mindesflöhne  f. Arbeiler  sfiegen  in die-

sem  jahr  um 9,2 Prozenl,  die  Mindest-

gehäller  der  Angetfellten  um 8,9 Pro-

zent,  während  die  Bezüge  der  öffenfl.

Bedienslefen  um IO,O Prozenl  und  jene

der  7erkehrsbediensteten  um 40,5  Pro-

zenl  erhöhl  wurden.

Diie 'höheren  Steigerungsraten  im öffentl.-

Dienst  ui'bd im Verkshr  liagen  darin,  idaß

für  den Großceil  '.der rdort  Besch;iftigten  ab

,Juli 1976  neue Gehaltsregelunigen  mit  einer

Lau&eit  'VOn' eineia'lib  - 3ahrerb  in Kraft

tr@ten. Die  .dÄdurcli  eirpge.tretenen  Bezugs-

er.höih'ungen  sind 'natiiirlidi  größer  als bei

Vereinbarurtgen.i'it  kiinzerer  LauiFzeit.

Im 2. Quartal  1977 wunden  vor  allem

fiir-  gewenbliche  unid  in.dustrielle  Behufs-

gr.uppen rks I'au-  u.nd Holzsektor's  un.d .der

Eisen-  urhd MetaIlb=nche  neue Liöhne yer-

eit'»bart.  I:m April  1977 ergaben si6h Lohn-

veränderungen  für  Aiibeiter.und  Angestellte

Kollektivvertragslöhnegslöhne  höhera1s1976
Ae.g gesamten  'Bauhai»pt-  urbd -nefüixgewer-

bes von 8,8 Prozent.  Fiir  die Anbeiter  der '

 Stein-  urnd Keramisföen-Inidustpie,  Jer  G}as-

inidustric,..der  P.apier-,  Zellulose-,  HolzstofE-

und  Pappenindustrie  wuriden  Lohnerhöl'un-

gen ' zwisföen  7,9 un.d 9,2 Piozent  verein-

bart. I)ie  MirNdestgehfüer  .der Arngestellten

der Bergwerke  'unJ ider  oisener*eugenJen'

Irxlustrie,  ider chemisföen  Inidustrie  und  ider

Eisen-  u. Metallfödustrie  stiegen  um durch-

schnittlich,  9,5 Prozent.

A)» Mai  1977  engaben sich.un €er ai'derem

fLir Arbeiter  i'n ider inidustrieilen  Hojzver-

anbeittmg  Loönetthehunigen  von  8,8 Prozent.

Neue  Minidestgehfüer  wuüden  -für  Ange-

fentl.-  sbefüe des al]gem. Gewcr'oes  (9,1 Prozent)

Jaß . unid fiir  Angestefüe in&üstrieller  Nahnungs-

ffin ab  u. Genuffö'ittelzweige  (Brauereien,  Zudter-

einer  industrie, .Siiß'warenindustrie  ur»d allgern.

Kraft  Nahrungs- u. Genußmitte1in.dustrie  (durch-

zu'gs-  ächnittl. 9,5 Proizent)  vereinibart.  Fiir  Ar-

s bei  füiter unfö Arngestellte ider qast-:, Schank-

urhd Beherbörgung.sbetriel% wiupden .die Min-

allem  destlehne u.m 9,6 Prozent  erhöht,  '

:hufs- Ab Ju;ni 1977 traten  fiiir.diie  Ar'beiter  ides

d der  ho1zverap):ieiten.den  Gewerlbes  (8,8 Prozen.t),

ver-   J6r Schuhinidustrie  (9,2 Procent)  und ider

-ohn- Fiuglhafen-Betiiehsgesell.schaften  ,(8,9  Pro:-

refüe  zerrt)  neue Mirbdestföhne  in Kraf't.  '
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Das

RöeheNer-

Haus

in Ladis

unter

Denkmal-

sehutz

gestellt
%-,,,

Das  Haus  Ladis  Nr.  3, 'beim Röcheler
genan.nt,  wurde  durch  Bescheid  ides Bundes-
denk+tnalamtes  vom  27.'-7.  d. J. unter
Denkmalschutz  gestefü.  Damit  ist von be-
ruföner  Seite  bekundet  worden,  daß idie
Erialtung  dieses  Hauses  im  öffentlich'en
fnteresse  getegen  ist.  Worin  ist  dieses
öffentliche  Interesse  ibegründet?  I 0 '

 E's-han.delt  siöh um'ein  typisches  Bauern-
haus  rätoromanischen  Ursyrung,i  mit  der

-.,fi%r , rätoromanische Hfüiser charakt-eristi-
schen DurchiPal'irt,  wiö  wir  es hepte  inur noch
d;i oder  Jort  antreffeix.  Das Haus  ist zwei-
geschoßig,  .ganz- gemauert  und- 'hat  einen
recfüteckigen  Grundriß.  Man  kann  ideut'lifö
zwei  Bauetappen  unters*eiden:  Das  alte
Haus  zur.Dorfstraße  J"iin g-eIegen, -idas Bil-
der unid Reste sonstiger.  Bema-lung  aufweist,
unid der  späiere  Arjbau  mi;  zwei  Fenster-
acHsen,  Jer  keine  .Bemalung  trä'gt  und an
däin ein tie'fer  liegertder.Stall  angebaut  ist,
auf  dem sith ein auf:gestrickter  Nolpensta-
del. befindet,

,,Die  vierächsige  GiebelEassade"  -  wir
zitieren  nun  wörtlich  aus  .dem  genannten
Bes'cheßd -  ,,weist  in  der  zweiten  Achse
von lir)ks  ein-breites,  m;it steilem  Segment-
bogen  atigeschlossenes  Einfä:hrtstor  sowiä  im
gemauerten  Giebel.zwei  kleine  seitliche  und
ein großes  mittleres Fenster,auf. Die dleifö
wie-  an  der  fiiinfachsigeji  Wesbfassade  ver-
fö.derten  Fenster  lassen noch  'klar  ihre  uri-

spr%liche  Form erikennen. Von- iden einst
an :der Ost-  und-Westwanid  auf  abgestrelbten
Holz'ba&en  ruthenden,  gemauerten  BacMfen,

ist  nur  melir  der westseitige.  erhalten  (Die
'V-Ol1 1968  stammenden  Fot-os  zeigen  noch
beide  t'fen).  - -
Das i5Lier die Gie!belmauer  weit  vorkragen-
de, init  Dradien,köpfen  'und  ge.drehten  Höl
zern  gesdrmiickte  Fluggegpärre  tragt  am
Bumtbalken  Ji.;  Inschrift  : MELCHER
WILLE  l634  CHRISTIAN  SEN."  

Von  den  nur'  teilweise  erhalte-nen,  aus
verschieJenen  Zeiteii  stammenden  Malereien
sind an der-Giebelfassade  noch f::ststellToar:

Ein  ihocfüechteckiges  Bild  zwischen  der
ersten  und zweiten  Fensterachse  von  links
mit  dcr Anlbetung  der Hirten.,  Die  Darstel-

00

lung  ist dadurch  .bemeükei;swert,-daß  viep
kleine  Engel.das  Kinidifüwaa'ien.  Man  wifö
unwillkiirllich  an  aen  IKlocker-Altar  auS
Tramin  erinnert.

' - [arüber  stelit  Jie Fjggr  eine9 Mar4nes-in"
spanischer  Tra?ht  mif-Pumphosen  u.: eföem

: Spieß in )der Rechten'.  "Uas  er in-  der Lin-
- ken'  hfü,.ist  wegen  einei  Mauerschadens

nicht  n'iehroerkenntlifö.  '
fö  der  Mitte  unten  ist  ein  zum  7ei1

zerstÜrtes,  ibreitrechteckiges  Bild  -mit  -einer
Stadt  im  Hintergrurnd.  Der  Vordepgrurbd-
-kann  nicht  mehr  'bestimmt  werideri.

-Dariiber  steht  wieJer  eine  Figur,  ein
Reiicr  auf einem-  Rappen!  Hiqr  sieht  man
dfütlich  drei Malereien  ijbereinanider;  eine
Frau  in  eipein  langen,-  walleniden   Kleia,

 wahrscheinlich  gleidizeitig  mit  den Fenster-
, umrahmungen  entstanden,  dann  Reste einer

inän.nlichen  Figur,  von  ider  nur  das rot-
braune  Haar,  ein Teil  des' Gesidites  und
ein Ärmel  zu sehen tin.d und  schließlich  der
ge.nannte  Reiter,  der  einen  Turtan  tr;igt
unid  sdianf  geschnittene  Gesifötszijge  hat.
Auch  das Roß  verrät  die Harbd  eines Kön-

*a  , aa ,  ,  . nSuecr1s].u1L1geisdcehrWl:rß5fessti.cShte11oeihnn)eWnaäshezrue wUenlCthe:Jr,,, A't:3;:a, Figur gehört (ein SpL:aß in der Hand .der
Frau?).

-Zwischen  der  dritten  und vierten  Achse
ist wieder  ein 'hochrechteckiges  Bild  mit  ider
Darstellung  Christi  -am  Kreuzc,  flankiert

von Maria und Johannes, von.deqen a%ler-
dings  niur  mehr  .die Köpfe  erl»altep  sinid.
Darfüber  be.finJet  sich.die  driite  Figur,  eirie
Frau  mit  einem  Korb  in den Häixden.

An.der  Westfassade  des alten.Hausteiles
bef'iniden  sich:

Ein  hochrechteckiges  Bitd  i'nit  ider  Dar-
stel.lung  eines  Heiligen  (Se'bastian?),  eine
Sonnenuhr  'und reföts  oiben ein  Arn'i  mit
einer  Hand,und  au.sgestredctam-  Zeigt4inger.
Die  .dazugehörige  Figur  sclieirit  hinter  einem
kannsliörten-  Eckpilaster  verborgen  'zu sein,
der einen  füigs  diä Dachansatzes  verlaufen-a
deii  Fries tr:igt,

Schließlicli  sind' 311e.Fenster  des Oberge-
schoßes ides füeren  Bauteiles  anit Architek-
3urnia1erei eingefaßt, die si*-  halll>kreis-
förmig  ober-  utJ  untephafb  ider Fenster  in

 Resten.erhalten  hat,  aus schwerem,  grau-
blauem  Roll-  unid Schleifwepk  'besteht  und
von  zierlichen  Säulen  gestiim  wirJ.  Aufö
das große  Fenster  unterhalb  ides Giefüls
war  in.derselfün  Art  umpfömt.

Diese  Ar*itekturmalerei  ist  offensicht-
lich die älteste  Malerei  am Hause  und  muß
in idie Mitte des 16. J:ids. 'verlegt weüden.
Dabei  ist sicher tt'lavon auszugeLen,  daß idie
Feristerornafnentik  sich von  der Därstellung
schwerer  p'lastischer  Architektur  zu-immer
leiföterem  Barbd-  unid Flechtwerk  entwid<elt,
die  schließlich  auch Pflanzen-  und  Tier-
moti've  nyit  einsdiloß.  Wenn  das stimmt,
wäre  das Röcheler-Haus  'in  Ladis  an  den
An'fang  .dieser  Entwicklung  zu steilen  urnd
das füeste  bemalte  Haus  im  Ofürinntal.
Di-e re'ligfösen  Bi!l.der im 'Rahmen  J'iingegen
stama'iien  aus ider  Zeit  um  1620 un.d  sirbd
wahrscheinlidi  sogar  vom  seiben Maler,  der
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.aLier nur  ein erstpr  Schritt,.dem  id=r 'zweite,

nämlich  .die  griin.dliche,  aber  hestimant

nacht leichte  Rent'vierung  dieses wertvollen

626 die Malerei  am Sto&erhaus  in Ladis

ng:br:a*t  hat.  Das erwähnteBil.d,-  Christus

m Kreuz,  befindet  sich nämli*  dort  rechts

tsßen Jem Erker  in gleicher  Ausfüihrung.

)ieFi0urfö  diärftien,dazwiscMrp1ieigen.Beini
3i1d des Reiters  ist die Fraü  iit  dern *al=

eniden Gewarbdi.der  ersten. Perioide,  der  Rei

e.r wahrsföeinIich  der  'zweiten  und  .der

Äann  mit  den I2o6ken  ider dritten  Periode  l

;uzuretfönen.

Die  Unter-Sciuüz-SteIllun.g  d6s Objektes

oll nachteilige.  Verä»derungen  am  Hause

n Jer  Zvkunft  verhiri,dern  helifen.  Sie  ist

Kultundenkmäles  folgfö  muß,  'Lädis  hätte

dann  "neben döfö Gasthof  Rose.- dem  Ge:

te bemaIte  Haus  unJ  Jamit  soviel  J:iämäIt

Häiiser aus -dem 17. Jhd. in seinem  -Orts-

kerri  ibäieinarnder,  ' wie  - das  ganze  ' iffirige.

Oberinntal  zusammen.  Eine  solche Amzk-

tion  sollte  sich-Ladis-ffii*t-entjähen  lassen.

Dr.  L.

«URI- und VEREIHSNACHRICHIEN
Zammer  Kirchtagsb@ll Volkshochschule  Landeek

-Mit zündendön Ideen
sollten Sie

unsere. Schaufenster
gesöhmackvoll

Zu unserem
' Deko-Team
suchen wir eine(n)
Dekorateur(in)

unterhalten.

Haus der Mode

6500 L raße 43-45
Tel. (O 54-42) 23 07

Der  Spoitverefö  Zams  veranstaltet  am

iamstag,  17. S.eptemlber  1977,  anläßlich  des

<ammer  Kirchtags  eföen  ,,Kirchiagslball".

Ort:  Pfarrheim  Zams;  Beginni:  20 Uhr.

'iir  beste"  UnteühaIbung  sorgt  das beliebte

,Edelweiß  Quintett",

Besinnungstagef.  Akqdpmiker
und a/mlicbe Berufe, Mrit'tner und'Frauen

)onnerstag,  22, 9., 19 Uir  bis Sonntag,  25.

). 1977,  mittags;  Ort:  Pr3esterscm3nar  Inns-

»rud<,  Riedgasse  9; Leiter:  ProE. Dr.  Olaf

2ö1erus Geldern,  Klagenfürt;  Veranstalter:,

(atö.  Aka.demi:kerveiiband  Tirot  Preis:

;  500,  -  (mit  ü1bernachtung  im  -Priesterse-

ninar);  Anme'Mungen.u.  Auskünfte:  Exer-

iitienreferat des See2sorgeamtes A-6021
[Bns:bruck,  Wilhelffi-Greil-Str.  7,'TeI.  05222-

33621-K1.  21 u. 19.   -

, Junge  SPO  .

'. zeigt  Anti-Hitter-Film  -
Die J.ui;ge Generation in der SPq wird

:ils Reaktion  auf'  d'as fiImischö  un.d 4ite-

t'arische  Coöbaa«  Aidoff  Hitlers  in  a)leü

E§ezirken Tiro,Is  iden Film  ,,Jer  gewö:hnliche

Faschisanus"  zeigen.  Dies-es mehrFiach  ausge-

zeichnete  Filmdokument  zeigt.eindru*svoll

die  Entwid«lung  'ideS ideutschen  National-

soziälismus  und  lieFert  einen  wertvollen  An-

ichauurhgsunteThriföt  zur  jiingsten  gangen-

heit,  -Landeck,  22.  9.,  20  Uör,  Arbbiter-

kammer.

AK-Amtöstelle  L:'indeck
Malser  Straße  41

Der  nächste  Sprechtag  isi am Donnerstag,

13. 10. .1977.

HOBELWAREN

aller  Ar+

Vordachschalungen

Söhwedenschü-

lungen  .- 

Innenschalungen

Sing-,  Spiel-.  u. Tanzgruppe

Der  Musizierkurs  mit  Oiif-instrumente'n  fiir

Kirbder im Alter.von  6 ibis '[4 Jahren :be-
ginnt.bereits  am Montag,  19. 9: 1977,  um

Lanideck.  Die  Leitung  hat  Schuldirektor

Klaus  Wolf.  Der  Beitiiag  fiir  idas Halb-

.iahr 'b-qträgt S 220,  -  unla  wird  am ersten

Kursnachmittag  eingehohen.  Geschwister-

ermäßigung.

'Zams:  Hauptschu1einweihung
Die  Einweihung  der Hauptschule  Zams-

Schönwies  ,findet  am Sonntag;  25. Sept. 77

statt.  6nsch1ießend  'h'at die Bevökkerun.g=die

Möglicl'ikeit,  im  Ra.hmen  eines  Tages'  dier

ofifenen  Tür  die Räumlichlkeiten  der Schüle

zu füsichtigen.  . Der  Obmann  ides

Hauptsföufüerbarbdes.Zams-S*önwies

Gpsrhirk1irhkpitsfshren

Am  Sonntag,  25, .September,  %det  auf

dem  Gelände  vor  der Landw.  Genossen-

schaft  Lariideck  dtas B'ezirks-Traktorgeschick-

licfükeitsfahren  statt.  Dazu  füden  wir  alle

Mädchen  und Burschen  recht"herzlich  ein.

Beginn:  12..30 Uhr;  %epngeld:  S 40,  -  pro-

Person.'  Die'  Teilneömeridhl  ist mit  5' Per-

sonen pto  JungbauernscThaft ibegrenzt. Die 2
besten  Mäidchen  un.d 8 he:sten Burschen  wer-

den den Bezink  Toeim Landesiwettbewepb  am

2. Oktöber  in Innsbru&  +ertrieten.  Änmel

durygen  sirbd :bis 20. 9. 1977  an den zustfö-

digen Jungbauernobmann.ihzi'm.  .die Orts-
-leiterin  zu  richien.  Die  TYaktoreri  weüden

zur Verfiigun.g gestellt; Die Ju%bauern-
schaft  des Bezirkes  Lanideck  üfbernimmt  als

Veranstalter'fiir  Un{älle  'keine'Haftung.

Lohn-  und Gebaltsverrecbnung

,Beginn:  Samstag,  .24. Sept.'  1977,  8 'Uh.

Dauer:  i2'O Stu'niden,  3 Samstage,.ganz-

tä"iCr1>5

J3eitrag:  S 500,  -

. Leiter:  Franz  Thaler

'Ort:  Handelskarnmer  Landeck

Kalkulationsseminar  für Tischler
Beginn:  Freitag,  7. Okt.  1977,  9 Uihr

Iauer:  1 Tag,  von 9 'bis 12 u.  13 ibis

16 Uhr

Beitrag:  S 350.  -  (iirkk  Unterlagen,)

Leiter:  Dipl.-Vw.  Peter  Fischer

Interessenten  fiür .diese Kursveranstaltunge:n

werderi  ge'füten,  sich umgehen&,  jadoch  spä-

€estens  1 Woche  vor'Kursbeginn  ibei der

Han.deIskammer.I.arpdeck,  fnnstraße'i7,TeI.

05442-2225  sdiriftlich  od. telefonisch  anzu-

melden.

Kameraklub

'W3r la:den alle Qitg7ieder urid Freunde

des.Sdunalfilmes  zff  unserem  1, Abend  nach

der Somierpause  am 20. -.Sept.  l977,  20

Uhr,  im Gasthof  ,,J3ieiikeller"-herzlich  ein.

Der  Filmklub  füudenz  gtattet  seinen Ge-

genbespch  in Landeck  ab und  wird.  an die-

sem Abend  idas Progra  gestalten.  Da Vie

BIudenzer.zu  den aktivsten  Filmern  zäMen,

ist mit  einem  interessanten  ALerbd  'zu  rech-

nen. Gäste sind  iherzlich  wiD&omien.

' .Die  %reinsleitung

Gestoföen  sind:
Lranaeck:

Auf  ieden  FOII von LZINDUSTRIE

FEIFER
6460 IMST

,Tel.  (05412)  2232

9. 9.: An.dreas Schiseler, 80 Jahre;
""?. 9.: Karl  Inxrfüer, 77 Jwhre;
IO. 9.:  'Pater  Beda  Karl  Muggenthaler,

geb. 1886  in Fuhrn;

12. 9.:', Josef Buriger, 58 Jahre.
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Prof.  Mag.  Hans  Pichler

an der-  Münsterorgel  in Ulm
«er  fVfusikpioCMäg.  Hans  PiföIer  -im UI

r -Mü:r4ster  -öiffi Ongelikoüzejt. Eine kleirie.
rtretu.ng  aus Landeck  war  an'weserJ  urid

uen: Man  'hörte,ein  stilvolles  Programm

Zum Einspie1-en'erk14ng  die Toccata YI
is der  :Oügelffimüilung.vpn.  Georg  Muffat,

n Orgelstjl  der Baroclozeit  vertiitt.  ProE.

d'iler'  spielte  .das meMfa*  ', gegliederte

7erik iit  .miusikalischem  Elan  unid kiare'r

rtikiuIation.

Klanglich  dagegeri  war  &ne %ge  in as-moll

idben  -Vonzeidienl)'  von Joöannes Braöms
ne  di*tgef'iigte.  kontrapunktisd'ie  Kot

kalisföehi  Lsben  erfiillit  ist.':Mit  den aui-

:wögerren  Stimmen'war  Jer  Vortragvon

nheiilid"ier  Schörilheit.  .. a  a
Von  'der  schöpfarisföen  Eigenart'im  u7n-

tpgreid'ie'rr=Saiaffen'ides  in Oberösterrei

iorenen;  heute  in-Wiirttem'berg  4ehendep

Nep.Daivfül  &onrite  man  'sid'i  im.drit-

n .!3tü*  überzeugen.  Ina,dem  ge'istliffien

.ormert  f'ar  Ohgel  ria*ader.a1tenWeise
Es ist  ein  Sfönitter"  entstand  ein kun.st-

oller  Zyklus  aus sidbin  Teilen.  Im  Wefö-

l"von  Iwngsamen  urbd - öchnelleh  Tampi

fnlhite  ;die WieJErgmbe  Jes S*lußiatzes'  zum  a
. krönerbden  Aibschfüß  idie'ses-Konzerts.  Dieses'

orgelgerechte,  mit  seinem  dichten 'Satzgef%e
auch 'techinisfö'  schwierige  Wenk.  liiniterließ

' mit  seincii  üppigen  Klangpraföt  ibei den
zahlreichöü Zuihörern nad'ihaltige -Einidrü4@.

('UWlmier".'Kgrualtf;lriespre'negePI!raf. .'Piföler-  Aofömals-
zq diese.r:IJistung  und  wiinsd'ien  ihm  wei-

terhiri  viel  Er.fiolg.  , 'K.L.'

Ausstellung  ,,1200  Jahre
Kremsmünster"  verlängert

' Die  J.ub.i!äurnsausstellung ,,1200 Jah.re.
Kremsmriinqter"  'wupde  Ibisher.  von  rund

330.000  Personen  aus  aller  Welt  -  aufö

aus  Ländern  tdes Ostens  -  :besu*t;  &as

Interesse  4fü  unyenrninidert  an. Der  'für  Jie

kuliturellen  Agerxlen  im  LanJ  Obe;öster-

reich zusiändige  Lanidesrat, Dr.  Josef
Ratzenbö&, hat daher vei%,  .&aß die
Schau  im  Benediktinerötaf't  Kremsmiirbster

- bzius v'enrsI:nlg'eeßrln'hiffit.SonDnamfagi't 3w0föa0kntio*betr n7u7;
einern  oifit igeäußerten  Wunsch  Redmung  ge-.

tr.agen,  soniderr>  es.haiben darüber hinaus
Gruppen-Reiseide,  ;und  SchuMassen  a»is'

Spätlheii):iöt die M%lieit,  .die Ausstellun.g
-  die t%lich von 9 ibis 17 Uhr geöf.f-riet
ist (a$ 1. Oktober 1977.Ka«ensd'iluß"bereits
um,16  Uihr)  -  zu ibesid'itigen.

Die  Scbirm-Herr-

scbaft des Sommers

ist mtn  zu Ende.  Viel-

. leicbt  entscbadigt  ms

.'der Herbst  eifziger-

»I; maßen fiJr den nassen
Sommer.  Wer  Atom

und Satellitm  fijr,'die

Wettermisere  verant-

' wortlicb  macbt,'  aunter=

Liezt sicber einer

pseudowissenscbaft-

licben MystifUöation.

(Aüf  g'ut. Deutscb: Er

'istam  Ho'lztneg.)  Da

sind  scborz eber die

vielen  Spraydosen  u.

.-dödeina  scbuld  daran.

A1pacher

Wirtsehaftsgespräche
(BTV)  - Vizekanzler,  Finanzminister

DMm.  Dr.  Hannes  Andros5h  hat  die  .Al-

',S7..pache.r. Wirtsföaftsgespräföe" ,afö 29. '8.
mi(  seinem  Referat  'zum'  Thema  ,Wirt-

eg ' scfiaFt"  zwischeri'  Staatsma*t  ün.d ' Sozial-

faolgende  Äußerüng.in=den  Raum:

,Wenn  man  i'it  Recht  auf  Aübeit  einen

I mofüischen  G- rundirt  si-dht. etgilbt  s fö au

's-'- aler ,, untzureicherbden  ', Sei1bststeuerungskrafit

des Marktes  die- Notwenifügkeit  der s.taatli-

en  Inieryention."  Und  dazu:  ,.Niemals

a hWtte der Bürbdeshaushalt  ein JMizit'in  der

'Höhe yon  18,5 Milliarden  Sa'ii-llirbg im Jah-
re 1974 urpd von  37,2 Mi%lianden SföiMing

.von 43;9.im  Jahre 1976 urud 'vo%fast 50,0

lS MiMianden S'chilling im Jahre 1977) vorge-
sehen. wäre  duird'i ein 'ausreidienides  Niveau

der  iri-  un.d ausländisd'ien  Nachfrage  Be-

')5 scfüifti.gurrg und. Ausfasüung ider Kapazität'
e sichergestefü gewesen.

Mit  dieser  .,Einstellun="  will  Anidrosd

;  kiinftig.  einerseits  ,,die  Gefahz,öibrigkeitli-

cher  Be+wormunid'ung  fiir  die  Wirtschnf.t"

bannen.  'andere:rseits  -  was einleuchtet

das 'did'iite  soziale  Netz.  das  in Osterreich

i; 'besteht un.d dem Wunsch ider Bevö!igerung
nadi  sozialar  Si*e*eit  nachkommt.  erhal-

:! ten und  ausbauen.

ProE. Horpt  Knapp  b@ispielsweise'  ist
skeptiscj,  Indirskt  'glossiert  e.i &s  Prablem

teilföreise  -  unter  &em.'hk'tta  -Poten

sförwgen"  (irri  ,Sep'tember-,,Trerpa")  emra-

so:  Da  sich in  letzter  Zeit  das  .Defiöit

Spending"  .des Staates  -'  gröb formirliert

nur  zu 20 o/o in iden Aufüagsbüaiern  der

Wi.rtsffiaft  nieideüschJug,  ist der 'Staat,,audr"

in der  (angelt'liffien) Aufsa'bwungphase  (1977

J-ahr beim Aufsföwurbg)  gazwurtgen,  S*ul-  2'
den zu machen.  um die..ibrustschmache  Kon-

juiktur  am Kollabieüen  zu Ihin.dern"

Was  ab'er, -wenn  &ie nädxste  Rezession,

käme?

.Da w4hde  r33e Imßptenz des Staates.oF-
ferbbäi,.  idie  mian  jetzt  rioch -  zumal

,coram  pulblßco"  -  wie  in Alpach,  in Aib-

rüde stellt

'Qia'it im  Siil  von  Horst,Knapp,  doch-

ein -lbißcheii  hat.  Alpach  ozur Erniichterur»g

beigetragen.Es  wäre  wün.s&enswert,  wenffi

dort  gefiallene  kritisd'ie  Bemerkungen  -
irrinachhinein'  -  auf fruchttiaren  Boden

. fie'leü.

Vielleicht  könnte  dann  die Gewßchtsver-

teilurig  in &er awhinaAlpach  abgegea:ienen

fo)genden  Anfü:osdÄIForröulierung,  'die  dä

lafüete:   " .-.  a.
H.,.  inneraiatb eines weltweit  hedingten

knapßerb  Spielraumes. gehe es Ostejrefüh
darum,  idurd'i-  eine süzialorientierte,  effizien-

te Venbinaung  'von  staatlidier,  (aucN) wirt-

saia.ffüidier urbd  s'ozia%+olitis*er.  Tätigkeit
dis Grundiwe'rte  der Menschen  zu erhailteri

, und  'ausztjhauen':  'etwas  grififiger  aussehen.



mit  wenig  Freundli*ikeit  oder  Her.zlid'ik

geimarktet.  Die Marktfrauen  nahmen  W(

'an,  daß niemarud  auf unsererri  Sa'iiff,
von  Australien  her  ge'korrimen  war,  aufö

fran»ösische  Sprad'ie  .spre*en  'konnte,  de.

i*'hörte,  'wie  eirre ungeniert  förer-Ni

barin 7iucief:1,,Kannst  Deine Preise ruj
wieder  verdopp'ein,  diesq  Idioten  kaul

dod"i  alles,  was sie :orgesetizt  fükornm

Paß Dir nur auf dffeses Lum@enpa* i
unJ  nimm  von  diesen  Tou-risten  keine  T

velle;s  Oheques,  '&as ist  ja ailles nur  Ges:

del."  Au*  hier mag, festigehaltep-  werd

daß vair'stföeinli*  keine  einzige  Marktfi

dey  Jelt  sidx  ein  Bfütt  vor  :den Mt

nimmt  oder  mit  ihreri  Aus'dföid«e-n  hesond

zii'perlifö  ist,. aiber  sol*e  Erlebhisse

ren yie  eine kalte  Dusd'ie,  wen.n man 'i

auf imanerwäirendes  IAd'»eln.  eirye sar

Ruhe  un.d sel.fütJose  Gasireunds*aft
freqt  hat.

AToer aufö außebhalb  der Hafengeg
mußten  wir  ein  umfeines  Erlebnis  hinn

men. Wir  hatte.ri  uns, was id'i nodi  gen

er  besd'ireiben  w.ende.  einen  LK'W

Chaiuf'few  und  Reisdbegleiterin  (Elhefrau

Chauffeurs) gemfütet, ulm da@it  eine In,
rundfahrt  zu mad"ien.  Da  ifö  als eirrzige

serer Gruppe  die französisd"ie  Sprad'ie

Preis  auszuöarudeln..Da  wir  25 Perso

Tahiti  -  Wer  Lat  J;'  nicht  s'eine eigenen

Vorstellurbgen,  wie  es diort  wohl  aussehen

mag?  In  rneiner  Pharbtasie  jedenfalls  war

diese  Insel der  Irnbegniff'  alles  Exotischen.

-Dies  wahrs*einlidi,  weil  Tahiti  so weit

weg  und  fast  iunerreichlbar  ersföeint.  Ich

stellte  mir  einen  Ort  vor,  wo  es nichts

Böses oder  Schlea'i'tes giibt, wo keine  Prö-

'bleme'  oder Sorgen  an ein'en heranJcommen

können,  ein Paradies  oider'ein  &hlaraffen-

lanid, wo die Tefö'ni.k  und die Zivilisation

no*  keinen  Scha&erb  angeri*tet  :hahen, wo

ewiger  Friihling  iherrs*t'unid  schöne  hron-

zefar'bige  :eniscfü:n  ibarfuß  tund ohne Hast,

geschrnü*t  mit  wohlrifüienden  Bl'umen  u.
mit  lächeilnden  Gesichtern,  sorglo's leben u.

es verstföen,  rausföeriJe  Feste  zu  feiern,

und dem Besucher  yoller  Herzlichkeit  iire

sel'bstlose  Gastfreurrdsföaft.anibieten.  Dieses

Bild öiner.ü'iaigisdien,  unwiiki1id7en.  Welt  ist
mir,durch  ver'schfüdene  Seefairer,  Di*ter

unid  Maler  (wie  Bougainvinle,,  Stevenson,

Di&erot,,Melville,  Miföener,.  Gaugin,  etc.)

r durfö  deren  Werke  'suggeriert  -worden.

In meine;  Imagination  sai  ifö  eine Traum-

lan&schafi  vor  mir,  mit  e'wig blauem  Him-

mel,  -herrlichem  Sionne'nschein,  einer  lei*teff

Brise,  die wie  eine natiir1iche,,K.limaanlage"

wirkt,  Vor  meirrem  geistigen  A'uge ersd'ffe-

nen  einsame  Strär»de  mit  weißem  oder

scfüwarzem  San'd,.sd'iattigen  Palmen,  die sii*

sanift  im Winde  bewagten,  eine iippige  Ve-

getation  volier  exotischer  Pflanzen  u.- Blü-

men in allen  Fanben,  die süßlich  &ufteten,

Bamtuffiifütten,  krRstallklät'es  Wasseffi,  :):ie-

zau(»ernde  KoraMe.rpri'ffe,  blaue  Lagunen,

Berge,  rauschende  Wasserfülle,  tund Bäaie.

Ich erwartete  -ein Larbd,  "wo  niemand  anbei-

tet, ein Fle*dien  Ende,.wo  man  das Heute

genießt  und  nid"it  än das'Morigen  denkt,.

Vor  allem  die  Männer  hatben gan2  be-

3timmte  Vorstellungön voü Liebe  unia Ro-
rnäntik  #or  Augen,  wenn  isie an Taliti  den-

ken.  Sie  erinnern  sidi,  &ie  G'esd'iia'ite  der

,,Bounty"  iund anderer S4if.fe gelesen zu
htben,..die  oft  woch'eriläng  in Tahiti  Halt

machtän. Einige  dieser Schiffe 1ieFer4 idann
auch Gefahr,  niffit  rpehr  aus.laufen  zu kön-

nen, da -ein Großteil  der Metarlgegenistärbde

daraus  entFernt  wond6n  wfr.  Dies  war  audi

nid-it verwünderlid'i,  4enri Metall  warprak-

Nun.  idi  bin eine Frau  un.d hahe  daher

keinerlei  Erwartun-gen  in  dieser  Ridxtung

an  Taiiti  .gesteHt.  Idi  konnte  .und 'wollte

ii*it  nad'ikontrollieren.  ob es wffir  ist. daß

ein  Mann,  wenn  er  einmal  in  die Aogen

einer  Maori-Frau  geschaut  Lat,  ideren. Sföön-

heit  nur  von'i  j'uge.einer  Gazelle  übertrof-

fen  wird.  von  aieser Frau  nie mehr  los-

kommen  kann.  Derrnoch  freute  i*  mi*  auf

meirie  Art,  dieses  Iniseiparadies  unid seine

Bewohner  kennenziuLernen.  wafiir  iai  miai

durch eifriges  -Lesen  veüsföiedener  We:ke

iiber  'Tahiti  vorbereitet  'hatte.

Bei dier jfökunft  im Haferi  von Papeete

verwandelbe  sich der Traum  von  'selbstloser

Gast"freurfösföaf.t  urrd Romantiik  in  einen

Alptraym,  idenn idort  empfangen  den Besu-

cher erst einmak.  ganze  Sföaren  von  ,,Kom

merzieMen':  die auf  zahlunggkrffti.ge  Kunid-

scha'ft  wartati.  Sie  tragen  'weder-  Grasroac

noch  Blumen  im  Haar.  sonidern  Miniföcke  u.

lanige Zigarettenhalter  ffi  Murrdwinkel.  Siie

schreien  öd  kreischien  unJ  machen  sidx die

evemuelleiia  Kumlen  gegeryseitig  abspenstig.

Hier  mag  man einwerfeii,  daß wahrschein-

lich alle Häfen  der Welt  .gleich sirbd, ' aber

nach  Jen  ihoch.gesd'iiiadföerb  Erwartiunigen,  idie

maffi gerade  an Taihiti  stellt,  landet  man  hier

wieider  auf  dem Boden  der Realität  und  der

Errriichte,runig.  Ich verließ  das  Sdiiff  zu-

sammen  mit  eirrer  Gr,uppe  vo-n urbgefä&r  20

Leuten.  mber die Prüstituierteri  scheuten  sich

iiberiauot  nicht.  die  Mfö'ner  füs  unserer

Gruppe,  adie  offerusichtlich  in  unserer  Be-

gleitung varen, anz0vpreaxeri. Diese Szene
hätte  viel  tiesser nach St. Pauli  gepaf3t  al's

in das lit'bliche  'und romarbtische  Tahiti.

Spät.er  :besufötien  wir  nod'i  die  Markt-

stämle.  die fö Windeseile  bei Arykuft  eines

Schif.fes  aufgestefü  werden,  iund wo a'nan

Souvenirs  erföer.b'en  'kann.  von  .d'enen es in

Tahiti  sehr  s*öne  gDbt:.fein  gearbeitete  Gö-

genstände  aus Per.lmutter  (mie  Manschett-en-

knöpfe),  IJolfiguren,  HoIzs*nitzereien;Mu-

schelsfömuac,  Hiite  uml  idie  .Mode  von

Werkstätten  iedru*ten  Stife  verarbeite't.

üibe.rall  wird  geFeilscht  und gehandelt  und

waren.  vereinibarten  wir  3 US-Dollar

Kopf  und  Nase, und  ichxwiedenhol,te.dii

Preis  eifflge  Male  in,Errglisd'i  und  mit

Fingersprache,  so daß itbehhauipt  :ein  Zi.

fel  ibestarrd.  U.ngef*hr  1C) km  Ibevor  wir  'i

keihrt  wa €,en,verlangte  idie,Frau  idhs

unid prompt  woll'te  sie von jödetn  von

5 US-Dollar,  denn  dies  sei der  norr'

Preis für einen soldien A4flug..  Nad'i
em un& unifreundlid'iem  Hanföeln  eana:

owir 'unis'iaillf  4 US-I;)ollars.  pro  Person,.i'

blieb etwas  .ganz U.nfein6s  .in nnserer

inner4n.g  zfüiick, und wenn  idi  heute
meinen Besuch in Taöiti  deöki, 4ann k
men diese Szer»eni als erste ins Gedäd'i

Mit  stfö*saurer  Miene  fuhren  uns 'die

den wieder  z'u.m Haferi  'zui

Es iist sehr wa.hrscheiniliffi.  daß Äe T

tianer.duich  den riesigen  Touristänanst

sold'i  ein  geldbezogenes  Ve&alten  a,

nommen  ha(:ien, es kann  ai):ier audi  sein,

sietlem  ständigen  Druck  von  Tedinik

schnitt-und  Zivilisabion  ni*t  mehr  st'

halten  konnten,  lu'rna- dadurd'i  das Urw,

sige uirbd Romantisd'ie,  Jas Oharmante

von  unserer  Zivilisation.  'nodi  nicht  iber

te so stark  -gelitten  haben.  Diderot  haii

Europäer  geWarnt,  sie möa'iten  sid'i  hi

die gfüoklidyen  un& zufriedenen  Pol

ziu verderben:  &a sae si*  dod'i  bisher  i'

guten und ehrlichen  Charakter  aui e

Instinkt.der  Natw  heraus  bewiahren  k

Achturbg  gesd'ierrkt?  Aüf  jaden  Fall

wir  alle einihe)lig  ider 'Ar»sicht,  daß TI

unia besonders  Papeete  viel iZu kom:
z'ialisiert  a siod. und"  sorniit  einen  Grc

iihffies Ohanmes uind ihrer  . Schörrhei.t

1oren-füab6n,  Fortsetzung'
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KRjTISCHt

Ungere

19.30  The  Munstets  (In  Origtnalfas-
sung  mit  Untertiteln,  möglidi  ab 14)

20.üO Bürherbasar

2ojB  Prigma  mit  Diskussion

21.ö0  0hne  Maulkorb  (wh.)

.g.oo Am,  dam,  des -  Freude.  (Kleirt-
kinder)

9.30 Berufe  mit  Zukunft  -  Fvemden-
vevkehysberufe  (wh., sw)

I(I.ÜO Zu  Gagt  bei  Friedrtfö  Torberg
(wh.,  sw)

10.30  Die  Sdiuricen  von  Bolivar  -
8pie1fi1m  (U8A, 1988).  Mit Jamtts
Gamer,  Eva  Renzi  u. a. Regie:  Del-
bert  Mann.  -  Spannende  Aben-
teuörgesdiiöte,  die  mit  einem
Sföuß  'Humor  'braudhbare  Unterhiil-
tung  bietet.  (wh., ab 14]

17.30  Am,  dam,  des (Wh.]
17. 55 Betthupferl  -  Die  Zweii

Omaruru  -  Maria  und  Luise.
14)

18. 3ü Wit

19. ÜÜ Ostevretdi-Bild

19.3 €1 Zeit  im Bild  I mit  Kultut  und
8port

20.(10 8port  am  Montag
20.5!i  Einsiatz  in  Manhattan  -  Der

König  dey Detektive.  -  Kelly,  eine
gute  Bekannte  von  Kojak,.eröffnet
eine Kunstgaleri@ mit einer bemev-
kenswerten  Aus*tellung.  Die  wezt-
vüllaten  Stüdce  sind  fönff  Zeidinun-
gen  von  Rembrandt.  Als  gie Kojak
die  kostbaren  Zeiönungen  zeigen
will,  erlebt  sie  eine  böse  Überra-
s*ung:  Alle  Blätter  von  Rembrandt
sind  versiwunden.  -  Manömal
bvutale  U8-Kyimiseyis.  (Ab  1ß)

21.4(I  Naföriohten  und  Spott

18.üü  TheBellctest  8toty  ö  EnHlisfö-
kuFg--

Europa  noatza.  -  Ein  Film  über
ardiitektonisdie  Erbe

19i(IB  Königsfelden.  -  Die  berühmten
Glasmalereisn  im  Klüstey  Königs-
felden  aus  dem  14.  JahrhuBdevt.
[Wh.)  '

19JO  Materie
Mildistraße.

20JXI  Das  Haus  am  Eaton  Place  -
8diüttisföeh  Laaxs.  -  Lotd  Bezk-
hamstead,  der  im  sdiottlsdien
H6di1and  eiü  Gut  besitzt,  liat  die
Bellamys  eingeladen,  dort  während
seiner  Abwesenheit  ihre  Ferien  zu
verleben.  Die  Fämilie  und  die  Die-
nersdiaft  tyeffen  nadi  langer  Fahvt
auf  dem  Gut  ein.  Aber  sie wetden
liier  von  McKay,  dem Jagdaufseher
des Lords,  alles  andere  als freund-
lioh  empfangen.  -  Etwas  langatmt-
ge britisföe  Serie.  (M%li*  ab 14)

22.10  Dfllipget  e mottü  -  Spielfilm
[Italien,  afü38].  Mit  Mfdiel  Piccoli,
Anita  Pallenberg  u.  a. Regie:  Mar-
(!O Ferreri  (In  Oviginalfassung  mit
Untertiteln].  -  Ein  Angestellter
kommt  spät  von  der  Arbeit  nadi
Hause.  Seine  Frau  siluft  bereitg.
Er mait  sii  selbst  ein  Abendeg-
sen.  Dabei  findet  er,  eingewid«elt
in  eine  Zeitung,  einen  Revolver.
Die  Zeitung  ist  alt,  er  liest  die
Nad'iridit  vom  Tod  des  amerikani-
sd'ien  (;hngsters  Dillinger.  Der
Mann  ißt,  denkt  zurtt&  an  eine
Spanienreise,  mimt  einen  Selbst-
mord,  stattet  seiner  HausMlterin
eimn  ntiitlidxen  Besudi  abi  er-
sdiie13t  seine  Frau,  geht  zum  Strand
und  fährt  auf  einer  Segeljaföt  da-
vnn   -  nafö  Tahiti.  -  Ntihetes  über
diesen  Film  ist  dev  Redaktton  nidit
bek-annt.  (Für  Erwadisenel

A  a  I ä  A  P  & j ä läli

Englisfö

!l.(lü  Am,  dam,  des  -  Trarier.  [Kleini
kinder]

g.30 The  Bpllörest  Stoyy  -
kurs (Wh.J

I €).tlÜ Materie  und  Raum  (tl]  -  Unsa;
re Mildistraße  (wh.,  sw)

10J €I Der  8eeföuber  (wh.,  tb  14)
17.30  Am,  dam,  deg (Wh.]
17. 58 Betthupferl  -  Die  Zwei
18. 00 Patadiese  der  Tiere  -  Wasse:

in  der  Steppe.  -  Lebenswiitigste:.
Eleient  in deh  afrik'anisd»en  Tier
welt  ist  das Wasser.  Während  de
langen  Trodcenpetioden  werdex:
Wasseystsllen  immer  seltener  uni:
die  Tiere  der  Steppen  und  Savaffl
nen  müsgen  weite  Wanderunger

nunenternwehimevelnei utmebetnrinksiein zauufkeidnlll
verbleibenden  Wasserpltitze  kün
zentriert,  beriditet  der  Film.  (wh..

ta.aü  Wir

19.00  0steryetdi-Bild

19.3ü  Zeit  im  Btld  I mtt  Kultut  uriil
8port

föl.Oü Sted«brief  -  Ein  phominente,i
8föriftste11er  witd  gesudit

20.5!}  ,,...  war es Müh'  und Plage"  öl
Eine  Dükumentation  von  nr.  Wolf
gang  Kudtnoföky  über  ,iLagt  un(
Lust  der  Arbeit'

21.4[}  Das  Haug  am  Eaton  Place  -
S*ottisdiez  Ladig  (wh.,  m%lir]
ab 14)

I 22.25 Nachriditen  und  8pürt

FS 2

18J)(1 Landwirtsdiaft  hsute  -  Land
wirtsd'i-qftlidie  Energieprobleme  I  '

18.BO.Wissen  aktuell  (Wh.)  '
19.30  Rühstoffe  und  Weltwittsdiaft  -'

Bföi.  -.Det'  Film  zeigt  die Bleige'l
winnung, Vevarbeitung und die vielisextige  Verwendung  vnn  Blei  uni:
ssinein  Veybind'ungen

20J1(I Siehenmat lo&t das Weib -lSpielfilm  [USA,  iga7). Mit  ShirleH

Mt.Laine,  Petep  Sellevs,  Rostiant:
Brazzi  u.  a.  Regie:  Vittoriü  de  SL:
ca. -  Sieben  Epiaüden  um  Frauer
untep  der  Regie  Vittürio  de  Sicas
die  dem  Stil  naai  zwigöen  stillei:
Besinnlidikeit  und  klamaukhafteii
Butleske  an3ssieae1t  und  nidit  it:
jeder  Gesföidite  annehmbaz  sind
Aus  dem  Grüßaufgebüt  namhaftei'
Darsteller  ragt  besonders  Shir1e3.
Mclaine  als  wandlungsffihige  Ge'
stalterin  der Hauptrolle  in  alleri
sieben  Episüden  hervür.  ß'f7h., füi
Eywadisene)

21. 40 Zeit  im-Bi1d2  mtt  Kultuy
22.15 Club  2
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Der  knafüüte  Autobug  -  Ge-

Thiahten  vom  Traurigsein  und

töhli*sein  (wh.,  Kle'inkinder)

Landwirtschaft  heute  -  I,and-

iiytsdiaftlidie  Energiepyübleme  I

/Vh.)

lO Rohstoffe  und  Weltwiytsdiaft  -

lei  (WhJ
IO Laila  -  Spielfilm  [8iweden/

RD,  1958).  Mit  Erika  Remberg,
»ad'iim  Hansen  u.  a. Regie:  Rolf

[usberg.  -  Eine  s*lidite  Familien-
nd Liebesgesföfthte  au's dem Lap-

engebiet  Nürdnüywegens,  die  vor

Ilem  durrh  sahöne  [aturaufnah-
ten bestiit.  (wh.,  ab lü)

)O 8imsa1abim  -  Puppenspfel.
Kleinkind'er)

I!i  Dey  knaIIrüte  Autobtm  (wh.,
:leinkinder)

i!i  BetthupferI  -  Die Zwef

)O Dr.  Doülittle  -  ...und  das

(legende  NiIpferd  (wh.,  Kinder]

30 Wir

üO Osteyreidi-Bild
3€) Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
ipürt

20 Rosen  im Herbst  -  8pie1fi1m

BRD,  1g55J.  Mit  Ruth  Iieuwerik,
l'ernhard  Wid<i,  Carl  Raddatz,  Lil

lagüQer,  Gunther  Lüders  u. a. Re-

lis Rudnlf  Jugert.  -  Die GestMdi-
e eines  für  den Lebensernst  weniz
irzogenen  jungen  Mtiddiens,  das

nit  kaum  18 Jahren  mit  einem  we-
ientlidi  älteren  pedantisföen  Be-

tmten  vevhairatet  wird.  Ihre  Ro-

nanze  mit  einem  flü*tigen  Liebha-

>er wird  Jahre  spätey  entded<(,  ifüs
!J18 gesdiieden  und  die  Fyau  aus

:l(lT Cesellsdiaft  ausgestaßen.  -

(ultivierte  Veyfilmung  vün  Theo-

für  Fontanes  Rnman  ,,Effi  Brfest':

lie  eine  seriöse  Darstellung  der

>reußfstben  Gesellsaiaftswelt  um

lie Jahrhundertwends  sowie  ihrea
Ehren-  und  Müralkodex  'bietet.

[Ab 1ß]

il(l Nairiditen  und  Spütt

Fran-.[)O Apptenüns  le francais
zösisohkurg

.füI 0 9 -  8a1zburg  -  Musikanten
im Gebirge

.5ß Sailür  (4) -  Lsben  auf einem

tiritigrhen  Flugzeugträger

,30 Tassilü  III.  -  Eines  der  bedeu-

tendsten  bistorisrhen  und  künstleri-

pdien  Wehke,  der  Tasgilükeldi,  wipd
im  obehösteyreidiisdien  Kloster

Kyemsmünster  aufbewahrt.  Es  ist

der  tilteste  erhaltens  AbendmaM-
keldi  im  bayeyisi-österrei*isien
Raum;  eine  Insdirift  besagt,  daß der

Keli  von  Taasilo  III.  -  letzter

Herzog  in Bayern  au)  dem Stamm
der  Agilolfinger  -  gestiftet  wutde.

Der'  Film  verstxbt,  ein  Bild  von

Herzüg  Tassilo  zu geben.  (Wh,i  SW)

.OO teleübjektiv

.!i(l Montteux  1977  -  Mtsh  Mash.  -

Mit  der iiSilbernen  Rose"  prefsge-

krÖnter  Beitrag  des Jugoslawisien
Feynsehens

.30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

.O!i Kung  Fu -  Caine  und  deh Mei-

steydieb.  -  Langweilig-stereotype

US-Serie.  (Ab  16J

esei  F*rnsehprogranim  wurda nadi  untar-
gen dai  ,,Fernsehdienstes"  xusömmenge-
illfi  der im Autlrag  der  Clsterreichischen
schofskonferenz  von der  Katholischen

22. Sept-ember1977

FS I

Angst.  (Klein-

Fran-

9.00 Am,  dam,  des
kinder)

9,3[) Apptenüns  le  francais
zösisikurs  {Wh.)

IOJ)(I Tassilo  III.  (wh.,  sw)

10,3ü  Rosen  im  Herbst  (wh.,  ab 16]

17J(1  Am,  dam,  des (Wh.)

17.!i!i  Betthupferl  -  Die Zwei

18J)O  Fetngehküdie  -  Nadispefsen
füy Feins*med<er,  serviert  vün  Kti-

thenfööf  Heinridi  Camündü

18 ,30 Wir

19 .€)0 0stetreidi-Bild

19.30  Zeit  im Bild  I  rriit  Kultut  und

8port

2«1.ü(1 Daö Haus  am Ring  -  Eine  Sen-

dung  über  die  Wienet  Staatsüper

vnn  und  mit  Maycel  Prawy.  -  Ein

Übevbli&  über  die  Gesöiföte  des

Hauses  und  Statements  über  die

Probleme,  die  die  Führung  eines

derart  großen  künstlerisöen%trie-
bes  mit  sidi  bringen,  bilden  den

Rahmen  für  Aussdinitte  aus  den

Opetn  iiTosca"  Cosi fan tutte",

,,Falstaff  ,iiii Ein  Maskenball  ,,"  ,Die
Walküre",  ,,Die  Frau  ahne  Sföat-

teq",  ,,Der  RosenkavaIiey",  ,,La Bo-

heme  ,iiii Norma"  und  ,,Boris  Gndu-
ntföv"

21.D3 Wir.über  uns -  Verhaltensffov-
sdxung  von  und  mit  Prof.  C)tto Küe-

21.50 Naditiditen  und  Sport

FS 2

IB.(lü Russisdi

18. fü) Eintritt  frei  [Wh.]

19. 3(I Wit  besuföen  eine  Ausstellung

-  50C1ü Jahre  ägyptigdie  Kunst
(wh.,  sw)

20.00  Frauensiedlung  -  Von  Brian

Phelan.  Mft  Wolfram  VVenkger,  Mo-

nika  Bleibtreu,  Jüygen  Ptüdinüw

u.  a. Regiei  Wolfgang  Stozdi.  -

M{t  vielen  anderen  Familien  leben

Jutta  und  Rolf  in einem  der neuen
Wohnsilog  am Stadtraffid,  eine  Sied-

lung  von  BetonhüdiMusern,  die

den mensfölid'ien  Kontakt  eysdiwe-

yen.  Wie  viele  -andere  Hausftauen

ist  Jutta  in diesey  Umgebung  völlig
vereinsamt.  Ein  jungep  8ozfa1he1fer

versudit,'  Abhilfe  zu  sdxaffen,  ez

bringt  dte  jungen  Mütter  zusam-

föen,  die  sifö  bald  zu  einem  Klub

ürganisieren  und  von  dev  Woh-

nungsbaugesellsaaft  Raum  för  ihre

A'ktivitäten  fordern.  Als  dies abge-

sdilagen  wird,  besetzen  die Frauen

einen  leerstehenden  Laden,  -  8o-

zialkritisdieg  Fernsehspiel,  de.ggen

davgestellte  Verhaltensmuster  zur

Diskussiün  heyäusfoydevn.  [Ab  18)

21.2!)  Zett  im  nild  2 mit  Ku}tur

2-2.«H) Club  2

23. September1977

FS 1

9.(10 Am,  dam,  des  -  Zorn.  (K}ein-
kinder)

9.3ü Russisfö  FWh.

lü.OÜ Wit  begu&en  eine  Atiggtellung
5üü0  ]ahre  tigyptische  Kunst

1Ö.3(I Seniorenclub  tWh.

ff.üO  Die  Wahfüerwandtsobaften
Spielfili  (IiDR,  ' €174J. Mit  Beata
Tyszkiewicz,  Magda  Vasry  u.  a.

Regie:  Siegfried  Kühn.  -  Sterile
und  langatmige  Verfilmung  vün

J. W.  Goethes  gleidinamigen  Ro-

man,  die  durai  die  unzu]änglidie
Besetzring  der  baiden  weibliaien
Rüllen  auai  an  dramaturgisd'iem

G]eirhgewiöt  ver]iert.  lVlh.,  ab IB'

17.3(1 Am,  dam.  des  FWh.

17.58  Betthupferl  -  Die  Zvvei

Hoftheatet  -  Weibergesaiidi-
(Ab i4)

g.üü Osterteidi-Bild

19.3[I  Zeit  im Bild  I mit  Kultuy  und
Spürt

20.[)O Wenn  iai  mir  was  wiinsaxen
dürfte...  '-  Chansons  una Erin-

nerungen  mit  Erika  Pluhar:  aujge-

hend  von  einem-  Chanson  von

Friedriö  Hollaendev  eyinnert  sidi

Erika  P]uhar  an ihre  Kihdheit.  an

die große  Liebe,  an einen  Absdiied

und  an viele  Wünsie,  die  sie  ge-

habt  hat  und  nodi  immet  hat

9n ß3 Keiner  hat das letzte  Würt.

Eine  Ameyikadükumentation  von

G(inter  Saimidt  über  das  Kräfte-

tne8!1fin  zwisdien  dem  Kongreß  und
dem WetJ3en  Haus

21.40 Sport

21.45 Überfall  auf  die Queen  Mary

SpielfiIm  (USA,  19ß51  Mit  Frank

Sinatva, Virna Lisi  u. a. Regi,ei  Ja
Donahue.  -  Mit  einem  gehobenen
deutsien  U-Boot  aus dem Zweiten

Weltkrieg  unternimn'it  eine  Gruppe

amerikanischer  Abenteurer  einen

Piratenüberfall  auf  ein  engligöes
Passagievsrhiff.  -  Eföe  unglafüi-

würdige  Handlung  in  künventiü-
nell-perfekter  Hollywood-Inszenie-

FS 2

lä.üO  Was  könnte  idi  werden?  -
HeilMderberufe  (Wh.)

18.3(I  Heilige  im  Himalaja.  -  Vün

Hatdwar  am Ganges  aus, dem Tm'

zum  Hfmalaja,  über  Deü-Prayag
fülgt  Heinyidi  Harzer  in dieser  Sen-

dung  dem Alaknanda,  dem grerriten
Quellfluß  des  Ganges.  Diese  füy

dis  Hindu-Religion  wifötigste  Pil-

gerstraße  führt  tief  hinöin  zu  den

Heiligen  Betgen  des Himalaja

19.3 €1 Telefrance  en france

20.00 Vergangener  Forts&ritt  -  An-

tike  Tefönülogien.  -  Der  hühe

Stand  römisdier  Wohnkultur  in der

Antike  ist  bekannt  -  sü beherrsdi-
ten die 'Römer  u.  a. die  Teinik,

ihye-  Sttidte  über  viele  Meilen  ahin-

weg  mit  Wasser  zu versi:irgen.  Das

eywefsen  dfe  Ausgyabungen,  dte

seit vislen  Jahpen  in  Rheinland-
Pfalz  und  im ganzen  stidwestdeut-

sdien  Raum  duvdigeführt  werden

2o.88 Trafler

21.40 Zeit  im  Bild  2 mit  Ktiltur

22.15-High  C%parral  -  Manolitos
Pedistrtihne.  -  Typisfö  amerika-
nisöe  Westernserie.  [Ab  46)

ffl  &N

24. September  l977

45.35 Das indisdie  Grabmal  -  Spiel-

fi]m  (Deutsdiland,  1'137); Mit  Fri(s

van Düngen,  La Jana u.  a. Regie:
Riföard  Eidiberg.  -  Dür  zweite
Teil  der  a]ten  Romanverfilmung

läßt die stbwülstiBe  Handlung  VCIIl-
ends zur Farce  werden{  Ein  deut-

sa'iev  Aydiitekt,  der  ein  Grabmal

bauen  soll,  in  dem  der  Mahara-
dstha  von  Esainapuv  seine  untreue

Gemahlin  einzumaue'rn  gedenkt,  ge-

rat in einen  vnm  Vetter  des  Ma-

haradsföas  angszettelten  Aufskaiid.

Pathetis(her  Edelkftsah,  der  heute

nuy nüö  verstaubt  wirkt.  (Ab 14,
SW)

17.0ü  Jolly-Büx  -  Trifüilmsdiau

17.3ü  Heidi  -  Japanfsth-deutgaher  AI-'
pinkits*.  (Kindev)  a

17.55  Betthupferl  -  Die Zwel

18J10  Ein  Platz  für  Tiere.  -  Den

Sdiuhsainäbeln,  sehr  seltenen  Vö-

geln aus den Sumpfgebieten  Afri-

kas,  und  den söne]lsten  Tieren  der

Welt,  den  Geparden,  ist  diesmal

Prüfessür  Grzimeks  8endung  ge-

widmet  y  -'  a.

19.0Ü Osteneifö-Bild  mtt  Südttrül-a.  )
tuell

19.3ü  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19 ,55 Spüzt

20 .15 Eg steht  efn  alter  Nußbaum...

-  Heinz  Cünrads  und  seine  Freun-
de beim  Sföüttenheririgen

8pütt

21.5!i Fragen  des (,hristen  -  Studen-

tenseelsorger  Franz  Haslinger  ant-

22.ü0 An einem  hüißen  Sommermnr-
gen -  Spielfilm  (Fr.i'It./Sp.,  1G164].

Mit  Jean-Paul  BeImnndo,  Geraldine

Chaplin ri. a. Regie:  Jacques  Deray.
-  Ein  fragwürdiger  und  stellenwai-

se langweiliger  Gangsterfilm,  in

dem ein alterndey  Gangster  durdi

die Entfühvung  eines reidien  Mtid-

axens  seinen  Lebensabend  zu  si-

öern  hüfft.  Unpassende  Sentimen-

talitäten  und  melüdtamatische  Sze-

nen nehmen  dem Film  jede  Glaub-

würdiBkeit.  (Erwaösene,  SW)

23.35 Naffiriditen

FS 2

17.4!)  Fußball-WM-Qualifikationsspiel
ijstevreifö  -  DDR  [Aufzeiffinimg
aus dem Wieney  Stadion)

19.fü1 Honeybüy  Edwards  -  Gestal-
tung:  X%lfgang  Lesüwsky

19. 50 Die Galerie

20.15 0h,  du mein  Obetfüterreidi

ca. 22.2(I Minton!s  Playhause  AIl  füars.

Mit  Dizzy  Gillespie  -  Trompete,

Kai  Winding  -  %sapne,  Sünny

Stitt  -  Saxophon,  Thelonious  Münk

-  KIavier,  AI McKibbon  ' -  Baß

Art  'Blakey  -  Stblagzeug.  Regie:

Horst  Köller.  -  Bei den  ,,Berliner

Jazztagen  '1971" gelang  es seit  rund

zwanzig  Jahren  zum erstenmal.  die-
.se sa'iöpferisdien  Musiker  des  .,mci-

deynen  Jüzz"  in einem  Ensemble  zu
vereinen:  in einer  Gruppe  ais,.Min-

ton's  Playhnuse  A]l  Stars".  (Wh.)

0 ,,In  früberen  Zeiten batten
wir  die Folter.  Jetzt babeyx
wir  die  h'esse."

(Oscar  Wilde)

0 ,,Was'uns  das Ferrxscben

zurmtte3 gebt auf keine
Netzbaut."

(Hanns-Hermann  Kersten)

aiN  ffi  ffl  i  Y  m  ffl  ii
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Volkshochschule  Landeck
Kursae im Herbst  19"]1
Englisch  fiir  Anf;inger,  12 Doppelstunden,
Beitrag  S 360.ü,  Beginrr.Mittiwodi,  28. 9.,
20  Uhr  Volksschule  Angedair,  Kursleiter
ProF.  A. Skinner

Englisch'.für  Leichtfortgesförittene,  12 Dop-
pelstunden,  peitrag  S 360.-,  Beginn  Don-
nerstag,  29. 9.,,20  tJhr, 7o1kssdhu1e 4üge-'
dair,  Kursleitung  Pro%, A. S'kinner  
Fran.zösis6  für  An{änger,  12 Doppelistun-
de.n, Beitrag  ß 360.-,  Beginn :Moffitag, 26.
9., 20 Üir,  'Voltkischule  'Angadair,  Kurslei-'
tun,.g Prof.  Dr.  F. Sdxindler

Fr.,n'zöiis*  fiir  Leid"iufortgesförittene,  12
Doppelsturi.den,  Beitrag  S -360.'-,  Beginn.
Mittwoffi,  28. 9., 20 L&r,  Volkss*ule  An-
gedÄir,  Kursleitun'g  Prof.  Dr.  F. S*indler
Schwedisch'  fiir  Anfänger,  12 Doppelstun-
ar'n, Beitrag  S 360.-,  Beginn  Donnerstag,
29. 9., 20 Uhr,  Volkssföule  Angedair,  Kurs-

- , leitung  Praf.  Elena'Sto*reiter

-'Zeit4u'ien,  Malen,  Graplhik,  10 Doppelstun-
den, Beitrag  S 300.-,  Beginn,  Montag,  26.
9., 20 Ulhr, Gymnasium  Lande*,  Kursleii-
tung  ProE. H.  'Darrler  a
J3i1dnerisaie  Werkstatt  - Sie!:iidrud<, Batik,  -
Tiefldruck,  Olmzlerei,  nur Dienstag  27. 9.
- Freitaj,  30. 9., jeweiks  ab 20 Utr,  Bei-
trzi  S 220.-,  'Nupsleitung Prof. G. Nitsdie
Musiik  in.'der  Romantik,  12 Doppelstunden,
Beitriag  S 360.  -,  Be'ginn  Montag,  26. 9.,

i20 'Uhr,  Gymriasium  Larbdeck,  Kursleitung
Prof..H.  Piföler

Sing-,  Tanz-  u. Spielgruppemit  Orffinstru-
menten,  jeweils  Montag  44.30  ULr,  Volks-
sföulgebäu.de  Perjen,  Beitrag  S 220.  -,  Lei-  '
tung  Dir.  x.. Wolf.

Harmonielehre,  12 Doppelstunden,  Beitrzg
S 280.-,  Bqginffi  Dienstag  27. 9., 20 Ufü',
Gymnasium I4n,deck,  Kursleitung  Prof. H.
PicMer  "

scfüiffsiüdellhau,-  iz- Doppelsturuden,"Bei-.i
trag  S 220.-,  Beginn  Donnerstag,  29. 9.,
20 Uhr,  Gymnasium  Lary&edc,  Kursleitung
Herr  Paul  Richter'

Bfülettikurj  ftür Kinder,  'Beginn  im Oktoiber,
Anzeigen  erfolgei  in  den  La.pde&er  Be-
zifüshfütern  "

Frauenturneffi,  12  DoppeIsturiden,,  Beitrag
S 280.,,  Beginn  Donnerstag,  29. 9., 19.30
Uhr,  Gymnasiurp,  Kursleitung  Pr4.  Kast-
ner

Scfüwangersföaftsgyrnnastik, 12Ab<nde, Bei-
trag  S 440.-,'  jeweils  Montag  20  Uhr,
Meldungen  enbeten  'bis 1. I0.  77 in der Buch-
handlung  Tyrolia.  Leitung  Frau  T, Hof-
egger

Nmhen  fiir  Leid'iitfiortg.esförittene,  12 I)op-
pelstuniden,  Beitrag  S 250.-,  Beginn  Mon-
tag,  26,  9.,  20  Uihr,  'Völkssdiule,  Ange-
dair,  Kursleitung  Frau  Brigitte  Eugen

STANZ:  . -
Nähen  für  Lei*tfortgesförittene,  12 Dop-
pelstunden,  iBeitrag  S 250.-,  Beginn  Diens-
tag,  27.  9.,' 20  Uhr,  Volksisdiule  Stanz,
Kursleiturpg  Frau  Brigit'ie  Eugen
Mirbdestteilnehmenzahl  10'.  Personen.  Aus-

!ünfte  Tel.  2738 (Prof.  Pifö'ler).

.Tnhi1äiims-Polit-Stammtisch  in T,snderk
2!:um 25. Politstammtid  der 'Jtfögen Ge-

neration  in der SPO LanJe*  hatte  Wal-
ter  Guggenfürger  als Jubiläurnsgast  den
Chefredakteur  .der  T'iroler  Tageszeitung,

, Harbs T':hiir,  eingela.den,  zum  Tihema:  .Die
TT,  Tirol.s  Zeitungsrieie"  zu referieren  u.
sid'i ider Diskussion  der zailreidn  ersföiene-
nen Zuhörer  zu stellen.

Hans'  Thür,ider  utn.dielBrisanz  ides The-
mas in seinem  Referat  niaxt  h'erumkam und
der siffi  bemiihte,  .die Zu erwarterbden  Ar-
gumente,  daß e'iin Meinuügsmonopol  durch
eine  Zeitffng,  die praktind'i  dfö  Lese,r in Ti-
rol  'tägli*  zu ieit  iiber  80 o/o ieherrs*t,
zu entikräften,  stellte  fest,  idaß Objektivität
nidit  mit'Standptmkt1osigikejt  zu verwe*-
seln  sei unid däß es öei .der Tageszeitung
wohl  kein  Redaiktionsstatut  gebe, aber eine
,,irbnere  Reda&tionsfreföeit':  'at 'ki. die Aus-
wahl  'der täg1i4 ersdxeinenden Beitr%e
miißte  de'r Riakteur  na*  seinem Gewis-
sen emsffieiden.  Mit  einem.fundierten  Zah
lenimaterial  un.d Ergebrissen  von neuesten
Meinungsumfragen  sorgte  Chefr6daktöur
TihüF  für  ein iriteressantes  und  informatives
ReFerat.

Zum  :jfüfeinaüderprallen  gegensätzlicher
Qeinurigen,  föisbesondere  iiber  dic Formulie-
'rurig  -;on  Leitartikeln  urbd politischeü'Kom-

mentaren  in  der  TT  kam  es in Jer an-
schließenideü  Dfökussion.  Hzns  Tiiir  wies
auf die  -  seiner  Meinung  nach -  Ausge-
wogenheit  der Berichterstattung  iin,  indem
er idie Zah1en.der'Veröffent1iföuniäen  von
politisdien  Manidataren  unter  der Rfübrik
,Meinüng'aktuell"  zitierte,  distanzierte  sich
von  'den Vorwtirfen:  einzelne  Foomulierun-
gen von  Autoren  wiirden  nichit ,,objektiv  tl.

Gezei*nete  Beitr.äge,  so T1hiür, gäben aus-
sföliqßli*  'die Meinurig  des Autors  wieder.
Was  die po1itis6e  Berichterstattung  t»etref-
fe, meinte  Thiir,  so sei es unmöigli*,  alle
Diskussionsreden  ;m  Parlament  oder  im
Lanidtag  wiederzugeberi  unid es miisse dem
einzelüenJournalisten  übprlassen J»leiiben, füe
Inhalte  .der Reden  in Kurzform  niederu-
schreilben,  üziw.  wesentlid"ie  Passagen  idaraus
zu  zitieren.

vielfalt"  urhd  die ,,Kritiklosigikeit  der TT"
in die Diskunsion  warf.

Die  Politstamintische  in Landeck  wehaen
auch weite*in,  so blieb die Hoffn4rig  der
Teiföefü'ffier  zum  Absa'iluß  im  Raum,  für
Ziindstoff  und Diskussion sop@en und den
Bürger  näher  an  politische  urbd kulturelle
Probleme  Leränztjbringen   versuchen.

Winfpied  Werner  Linde

Vofüshochschule  Landeck
Vortrag

Die Vortr*gsrei:he  im HeriList 1977  'beginnt
-am Mitiwoch,  21. Sep'tem'für  1977,  20 Uthr,
irf -der Aula  des Gymüasiums  LandeJk  mit
cinem  Vortrag  von  Prüf.  Mag.  Hanines
Kastner  üiber

,,Mexico"

(mit  -Fai<bliffithiildern)

Prof.  Kastner  unterridxtet  am  Öymnasium
Lan.deck  und  in  'der  VolIksho*schule.  Er
ist weitgereist,  ein.charrn@nter  Redner,  ein
sicherer  Tip.fiir  eineri  schönen Di:-Abend.
Karten  an der Aben&asse.  ,

Stsr1tgpmpinr1p  T.andeck

- ' Müllabfuhr
In 'letzter  Zeit  konnte  festgistellt  wer-

den,  daß vorwiegend  Betrielbe  riicht  üiber
die: erforiderlidxen Miillge'ffiße verf%n  u.
den Miill  in Sä;ken,  Kartonis  ürbd dgl, je-
reitstellen.  Des weiteren  wenden  in zuneh-
me,nidatn  Maße  iiberfüllte  Miillgefäße  be-

' reiigestellt.  Dies  fiihrt  zu.  wesentlichen  Er-
, sföförernissen bei der 'WiillaMuhr.  'In diesem

Zusaenhacg  wird,  unter  Hinweis  auf
an- ' die S4tzung  ijber die MiillakJtrhr  i&er Staidt-wies gemeinid'e  I:arydeck,  darauf  verwiesen,  daß

'sge- die  Mfük.:Muihr  nur dann  erfolgen  kann,
aenl wffinn  der Miill  in  den  von  :der  Stadtge-

Ibrl,kvon meiryde Landedc öestimmten . E,inheitsje-.fäßeri  bereitjestellt  wi.rd,  woToei dieses Ge-
sich fiß  nur soweit Hafüfü  wenden.darf,  idaß siffirun- der Deckel  oridnungsig'errpäß  schließen  l:ißt.
v,a ' Das Miillpersonal  w'upde angewiesen,  Miill,
sel'  welcher  nich<  in  entspre*erbden  Gefäß'en
auS- bereit  gestellt  wird,  'ni*t  mehr  'aIbzuführen

'de"a und  üierffülte  Behfüer  nicht  mehr  zu- .ent-
leeren.

Durch  dön Einsatz  ides neuen Mtfülfahr-
zeuges können  n6en  den öislher  verwende-
ten Blech-Ringtonnen  mit  60 Liter  oider 90
Liter  Fassungsraum  nun  -auch MiillbeMlter
mit  einem  Nubzinhalt  yoü 120.und  220 Li
tec Verwendung  fiiniden.  Diese  größeren  Be-
hfüer  sirnd au= Hartplastik  hergestellt,  von
geringem  Gewicht,  auf zwei  Rfölörrb  fahr-
bar  urbd d'aher  lei*t  bewe'glich.  Sie sind  we-
gen  ihres  größeren  Fassurigsiraumes  tieson-
ders fiir  Betriebe  mit  größerem  MüNanfall
geeignet.  Die  P1astikmii11Toe1hälter  wurden,
wie öishe'r  die Ringtonnen,  von ider Stadt-
gerfüinde  Lanide*  auf Lager  genoffiimen  u.
können  iiöer  idas Staidtl):iauamt  ibestellt  wer-
den.a Der  Biirgepmeister:  A. Braun
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l.  PontlatzerWurftaubenschießen
fand  großen  Ankföng

'n Samstag,  3. 9., nachmi+fags  und am Sonn-

g, 4. 9. vormiitags  haf  die  Bezirksgruppe

indeck.des  Tiroler  Lan:des-Jagdsföufzvereines

is 1. Pontlatzer-Wurftaubenschief5en  durchge-

hr+. Das Schiet5err  war sehr guf besucht.  Es.

:oteiligten  sich  nicht nur  Schfüzen  aus  dem

»zirk  Lande&,  sondern  auch  aus  Imst  und

nsbhuck, sowie  eine  starke  /nannschaft  aus

mzberg,  BRD. Das SchieF5en hat vor 'allem

ii den-Jugenidlichen  und  den Jungj%ern  sehr

»len  Anklang  gefunden.  An Zusdiauern  hat

) natürlich  auch nichf gefehlt.  Teilweise  ver-  

idifen  sie sidi auch als Schütz@n, muf5te(i  je-

och  fes+sfellen,  daF5 das  alfe  Sprichworf

:lbur»g  macht den  ffleister'  noch immer  seine

aültigkeit  haf.  '

Die  Ergebnisse  der  Schützen  des  Bezirkes

andeck mütsen  hoch b@wertef  werden,  da

iese Sporlarl  bei uns erst seif kurzem  durdi-

eführt  wihd. Die  Konkurrenz,  besonders  die

chüfzen  aus  Penzberg,  gefüören  einem  Wurf-

iubenclub  an.  Wir  mu§ten  feslsfellen,  daf5

air mif  unseren  Flinten  den  Gäsfen  aus  der

RD unferlegen  waren.  Wir  m6chten  in  diie-

»m Zusammenhang  nochmals  den Jagdpäch-

»rn sowie  dem  Bürgermeisfer  von  Fliet)  für

Boxclub  St.Anton
Pfüfung  im  Allroundsdiwimmen

Auch  heuer  konnle  der  S1. Antoner  Boxclub

ifernafional  in  diversen  Schwimmbädern  bei

i - und ausländischen  Inferessen+en  u. Vereins-

ii +gliedern  die  Prfüungen  abnehmen  in  den

chwimmbewerben  der  WasöerreHung,  wobei

lie  meisfen  erfolgreichen  Prüfungsabnahmen

m Allroundschwimmen  zu  verzeichnen  sind,

Veitere  Prüfungen  weyden  ab sofor)  und  nach

orheriger  schriftliöher  Anrrieldung  an den,  Box-

:lub Sf. An!on  bis zum Fofgesommer  nur nofö

n Hallenb;idern durchgeführt. Prüfungsberech-
igte  Mitglieder  des Clibbs nehmen  diesa  Prü-

ungen  sfets kosfenlos  ab, ledigli$  S 12,  -  für

4as Stoffabzeichen  und den Ausweis  mpf5 der
loxüerein  ffü  die  Wasserreffungsorganisafion

»inheben.  Bis'her  haben  in  diesem  Jahr  62

'ersonen  mi) Erfolg  über  den Sf. Antoner  Box-

rerein  Sdiwimmer-  und  Rettungssffiwiimmer-

»rüfungen  abgelegt,  davon  erwarben  3 Män-

ier  und  1 Frau  den  Wasserreftungs-Helfer-

ichein.

SCHuTZENGIL[»E

Schlufl-  und Freischieflen  1977

LAN[»ECK

Aw  17. und 18, -9. 1 977 finden  die  letzten

Kompanieschü+zen  sowie  dir  Jungschützen  un-

Gleicttzeitig am Sams4ag, 17. 9. u. Sonntag,

18. 9. kommt das Sfö1u(5-  unid Freischief5en

zur  Ausfragur»g.  Gesdiossen  witd  von  8.3C)

bis  Einbruch  der  Dunkelheit.

Programm:.Schützenk6nigsscheibae (Tiefsch:uf5-
sdieifü,  roter  Spiegel),  15er-Setie  liegend  frei,

15er-Serie  liegend  mif Riemen  (neuer  Bewerb),

15er-Serie  Wildscheibe  liegend  aufgelegf  (al-

le  Serien  unbeschränkl  wiederholbar).  Ziel-

fernrohre sind nur bis zu 6facher Verqrö €5a-
pung zugel'assen.

Als Preise  winken  Poka(e,  Zinmeller,  Bfüher,

sowie  Werigegens+önde  mit Jag:dmotiven.

JungschQfzen  und Prösenzdierier  zahlen  die

halbe  Gebühr.  Leihgewehre  und  'uunition

sind am Schief5s1and  erhälflich.  Die Preisverlei-

lung  findet  am Samsfag,  1. 1ü. 1977 im  Gasf-

hof  Straudi  staft. Zu diesem  Schie§en  sind  alle

Schfüzen  u. die es noch,  werden-wollen,  herz-

"  e'nge'adefü Die !;chfüzengil.de  Landeck

ASKÖ-Meisterschaft

vonTirolimSportkegeln
Die ASKO-Meistersdiafl  von Tirol  wurde  am

27. 8. S977 ausgelragen.

Die Mannschaft,  besten'd  aus Stradiulla,  Mall

t-t., Wyhsi  Sdilatferi  Weiskopf  und Pranfner,

errang  den  9. Pla+z. In der  Vorentscheidung

erreichte  in der Einzelwertung  bei den Senio-

ren  Luch-efta  Olivio  mit 408  )'ang  4 in  der

Allgem.  Klasse,  S+radulla  Günfher  mit  833

Rang  lü.  In der  Enlscheidung  errang  in  der

Einzelwerfung  bei den Senioren  Luchetta  Oli-

vio  m.it 397.Ho1z  Rang 4, in der Allgem.  Klas-

se.erreichfe.SfradufIa  G. rnif a'usgezeichne+en.

852 Holz  Rang 4.

Thurnm  Johann-Gedadifnisturnier  Wängle

Das Thuföer  ]ohann-Gedächtriis+urnier  fand

am 28. 8. 1977 in Wäng(e  sfaff.

Die Mannschaft,,  besfehend  aus Stradulla  G.i

Mall  A.i  Wohlfarfer  B., Birnbaumer  o., Lu-

cheft.a o. und Markart  J., erreichle  Platz  5. 

In' der Eirizelwqrtung  errang  Stradulla  Platz

6 mit 420 Holz, Woh(farter  Platz. 9  mi  418

Holz.  ,

Am Freitag,i6.  9. 197j,  findet  der 1. Mei-

sförschaf%skampf der B-Liga  gegen  den Turn-

venain  Schwaz  l 857 um '19 Uhr auf den  ESV-

Bahnen  in.Lande&  slat+. Wir  billen  um  zahl-

reichö  und  sfimmkräftige  Unterstütz.ung  unseres

Publikums.  -

Limo-  bzw.  Se ktturüier

- in  Zams
Bei ströhlendem  Himmet  wurde  in  Zams  am

Samstag,. 1ü, 9. j977 das schon  fradi+ionelle

Sekfturnier  der Sektion  Tennis  -mil  sehr  star-

ker Beteiligung  abgehalten.  Soqar  die  Schü-

ler,die  heuer  erslmals  einen  Kindertenniskurs

absolviarfen, nahmen  mit groF5er Begeisferung

daran teil. Sieger  im Limobewerb:  1. Per:la-

cher Bernid-Sföuler  Alice;  2. Wudierer  Gerakl-

Kubin  Chrisfine;  3. Pauli  Hans-Peter-Hueber

Chrisfoph  u. Deisenberger  1nes'4Hu'ber  Ga-

.briele,  Sieger  im Sekffurnier:  1. Schu'ler Wal-

ter-Juen  Annemarie;  2. Dr.  Lech+haler  Rein-

hard-Ljubanovic  t-leimhild;  3, Kohler  Gerhiard-

Ladner  Pafricia.  'Sieger  im  Troslbewerb:  1.'

Hueber  Josef-Thanei  Edith;  2. Siegele  Hel-

muf-Hueber  Marlene;  3. Fraidl  /ylidiaal-Ku-

bin Erika u. Wachler  Alois-Winkler  Gabriele.

Am Abend  beim  geselligen  Beisammensein

wurden  die  Sieger  im Stammlokal  Thurner  eus-

giebig  gefeiert.  HJ

SV Zams  So  cukiud:  lg

Angriffitag,

»f5en ,
B,30  SPG Slumm  i SV Zamsj2:0)  4:1 ' -

SÖ Eisenbeufel  - Tor für Zams Paüli,  200 Zu-

h:uf5- ' schauer

fr(-ii Zams muF3te ohne  den  verlefzten  Stürmer

3rb)i üoser  antrefen  und  gerade  gegen  diesen  star-

(al- ken Gegner  mu§le  sich das Fehlen  eines enf-

!!fü  schlossenen  Miannes  nadifeilig  auswirken.  Dia

e1€5'- Gas+geber erwiesen  sich als a)hletische,  kom-

promii51os  ag.ierende  Truppei  die de6 Heim-

=,heri vor)eil  in Sachen Gangart  volf  nufzfe.und  ihre

- die MIäuInferifsüchhrefeCIbdeIerleZg.leIInehrelaitIerauSchp.IemIgitemdee.Imnscehnatl;
:f!On sprechende4  Kampfgeisf untermauerte. Nach l5

rle'- aus einem  direkf  verwandeHen  Eckball  1:O u.

»asf- baufe  die Führung  nach 20 Min.  auf 2:Ü aus. '

allt- Die Cföste aus Zams besannen  sich nun, ver-

'erz- suchlen  nicht mehr,  den Stil der Gas(geber  zu

kopieren,  sondern  hielten  den  Ball  in  der

'eck Mannschaft  und  erspielten  sich  eine  leichfe

Feldüfürlegenheit  und  dräng+e  möchtig  auf

t  ldeenns 6Au.nsssföenluf5äturcehffearn, kwuenldchlgelre.sicUh,mri:aszföweeindlear):
weise  wurde  ein Tor der Zammer  nichf- aner-

ilg  kann0 u. fasi im Gegenstof3  konnla  der  aurdi-
gebrochene Refötsa.u15en nur mehr  regelwidrig

' am gestoppf werden. Stiegler von  Stumm  lie%

sich diese  Chance  nicht et;tgehen  und brach-

Mall  te seine  Rarben  mit 3:ü in Front.  Siumm  haHei

tner,  nun seine  besle  Zeif,  und,Zams  hatte  bange

lung  Minu+en  zu  überstehen,  ehe  in  den  Reihen

nio-  der Zammer  wieder  Ruhe  und Besonnenheif

der  ' einkehrte.  Oberraschenderweise'  erfing  siqh

833 Pams im Finish 'wiederum und drängte Sfu@m
der  toThal in die,  Defensive,  aus  den  gebofenen

Oli-  Chancen  erzielfe  schlie§lich  Pauli  aus einem

Clas- Weitschut>  den Ehrenlreffer.  Die  Zammer  be-

e+en. wiesen  lrolz  der  Niaderlage  gute  Spielanlage,

und es yvurde'  auch vom  Gegner  dem  gulen

fechnischen  KönnenÄnerkennung  gezollf.  Nich+

zu übersehen war, daF5 das Sorgenkihd  nach

wie  vor der Angrift  isl. Sfumm  stütz+e sich öor

.a114m aul zwei  pfeilschnelle  und entschlossene

Fliigel und ein Miltelfield mit groi5em Lauf-
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Am  kommenden  Sonnlag  gastiert  in  Zams
Tabellenführer  und Erzrivale  aus  der  Gebiels-
liga,  TSV ;ulpmes.  In Zams  erinfürt  man  SiCh
gernöan  die  §u)en  Partien,  die  iich  'b'eim  je-
weil'igen  Aufeihandertreflen  beider  Mannschaf-
fen bisher  ergaben.  ..

SVSparLandeck  SCSchwaz3:1(1:1)-
Tore:  Thönig  H. (3)

SV Spar  Landeck  - SY Wenns  jgd.  O:O
Tore:  Luchet)a  (3), Frifz;  gigi,  Kirschner,  Hol-

zer (ie j!), Wachter un'd Ebenwaldner
SY  Spar'  LanÄeck-SV,  Obsteig  8i2

Tore:  Tamanini  (4), Raneburger  und Frifz  (je
2)

SV Spar  Landeck  SPö  Innsbruck-U  aH O:11

Am Samstag  stellfe  sich ein aller  Rfü;ale  aus
der  Landesliga  und  einer  der  Favoriten  lür die
Meister>chaft  vor.  Vom  letzten  Spiel  abgese-
hen  waren  die  Trefft'n'gegen  Schwaz  sfets
eine';ichere  Angelegenheit'des  SV SparaLand- -
eck. Für d.ieseMeisferschafl  jedoch  ha4fen  sich
die  Schwazer erheblich verslfükt sodat5  eindramafischer  Spielverlauf  zu erwarten  war.

'-. Nach  anfangs  ausgeglichenem  Spiel  sfellfe
sich der  SV Spar  Landeck  bald  auf'  den  Geg-
ner ein  und übernahm  das  Kommando.  Nach
zwingenden  Aklionen,  vor  allem  von  Nieder-
bacher  und  Thönig  'iibersah  Schiedsrichter
Eisenbeutel  ein elfmeförreifes  Foul  an Nieder-
bacRer  Hubert.  In  diese  Dhangperiode  fiel als
kaHe  Dusche  das  I :0  1fü  Schwaz  aus  einem
scfü5öen Fernschu(s. Trotzdem waren  diö Land-ecker  nach wie  vor  Herr  der  Laqe  urid.  knapp
vfü dem  Seitenwechsel  €ixierte Thönig  0'uberfden  längst  fälligen  Äusgleich.  -'

Nach  SeHenwechsel  spielle  prakfisfö  nur
mefü  der SV -Spar  Landeck,  doch der' gro(5-ariige  Schwazer  Tormann  Höllwarlh  meislörte
unwahrsch'einliche  Bälle.  Nachde-m  Niedeföa-
cher  nochmals  im Slrafraum  gelegl  wurdffi 1ief5sich Thönig  Hufürt  die  Chance  des  El'fme+ers
zum  2:1  nicht  entgehen.  Die  Schwazer  ver-

 suchten  neuerlich  dem  Spiel  eine  Wende  zu
gebe.n,  doch  das  dritte  Tor. von  Thönig  Hu-
beri  entschied  das Spieil endgülfig.  a '

-üit  der  gesamten  Landecker  Mannschafl  
darf  *an  im  Moment  mehr  als zufrieaen  sein
und künf)ige gufe  Spielp  in Pe2en dürftert
garantierta  sein.  'Der SV Spar  Landeck  schof5

Zams:Kirchtagskonzert
am Sonntag,  dem  18.  Sepfember  1977,
um,' €5 Uhr im Musikpavillon  Zams.  Es
wirken  mil:  die  Musikkapelle  Zams  u.
die  ,,Oberfönder  Sängeyrunde"  Die
Bevölkerung ist he<zlich eingeladen,

Dcigi4k €5üe
Die  Bergmesse  -unid die  Weihe  des Gipfel-
kreu'zes  am  Bergwerksikopf,  das von  einer
Jugenidgaiirppe der.Se'ktion  er;id"itet  wuüde,
findet  am  Sonntag;  18.  9. 1977,  sta.tt.

Die  Weihe.des  Kreurzes  um'ca.  10-10.30
Uihr,  Beginn  der  M.  Messe  um'ca.  12  Uhr
vor  ider  Steinseehiitte.

Der  Gipföl  des Bergwer'kskopfes  soll  fiir
die Weihe  frigehalten  weriden.-

- Faihrmöglifö'keiten  'biis  zur  :Affuzälpe  ab
Kino  Lancle*,  mit  V';X7 Bus  Kienzl,  am
Samstag  um  16 Uhr.  RiicMahrt  am  'Sonn-
tag:.uin  16.30  Uhr  ab Alfüz  Alpe.

Die  Sektiori

Zams  spielte  mii  Schmid,  Schultus,'  Hause-r  Pe-
' ler,  Fraidl,  Gsfir  (Lenhar)),  Hauser  Reinhard,
 Kri>mer,  Raggl,  Nimmervoll  (Hammerl),  Mar)h,

Pauli'.  ' -
Progralnm  ftir Sonntag;  18:,9.:  16  Uhr  SV

Zams I : TSV j':ulpmes l';, '14.45 Uhr Zams.jun.:
Matrei  Jun.

in den  ffiisherigen 3-Sp.ie1en  sieben=Tore,  die
alle  von  dem  im Momenf,hervorrajend  spie.-
lenden  Hubert  Th6nig  erzielt  wurden.  , -

Am  kommen'den  Sonntag  is+ Absam  als Gasl
in - Landsck  uid  füi'-  einem  weiteren  Sieg-
wäre  dffir SV Spar  Landeck  im Spilfönfeld  der
Landesliga  zu finden.,'Grund  genug  für Land-
ecks Sporlfreunde  dem  SV für dieses  schwere
Spiel  die  nöfige  Kulisie  und  Unters1ü4zung-zu
bielen.  "

Lfflndeck  spielfe  mif:  Nieaerbache;  OHo,
Girardelli,  Waltej  Georg,  Ebenwaldner  (Thönig
Erich)  Walser,a  Hainz,  Mark,  G.app,  Fadum,
Th8nig  Huberl  Niederbacher  'Huberl

In  der  gesamlen  Mannschaff,  die  ein  Pau-
schallob  verdient,  zeichneten  sich  besonders
Thönig  Huberl  Niedeföacher  Huberf  u. /MarkErnst aps,

Im Vorspiel  mu§fe  die  U 21-E1t1 des SV Spar
Landeck  eine  smpfindliche  ü:l1'-Niederlage
gegen  den  SV Raika  Innsbruck  hinnehmen.

Die  SV  Spar-Mannschaff,  die  ohne  iihren
S+arföard-Torhüfer,  welcher  dienstlich  verhin-
dert war,  antrelen  muF5fe,  hafte  gegsn  die
groF5 aiufspielenden  Innsbrucker  keine  Chance.

Für unsere  Wesrksfäf+e  suchen  wir
einen  guter7  ' 

S-chlosset'
oder

Mechaniker

Fa, Franz  Rietzlei,  Landmaschinön
Ried,  Tel, 05472-412

Dre -Spar-Jugend  haHe  gegen  den  Anfänger
, Wenns  leichtes  Spiel  und-  versfönd  es'auch,

die spieleris.che  Oberlegepjieit  in. ein doppel-
stelliges  Ergebnis  zu kleiden.

Auch  die  Knaben  kamen  gegen  'Obsteig,  das
einige  Talentö  in ihren  Reihen  hal)e,  zu einem
ausgiebigen  Erfolg  und  bewiesen,  da§  sie'
sich auch mannschaftIich.schon  gut gelunden
haben.

Programm-N!orschau:  -Sonrifag,  18. 9. 1977:  .
9.30  Uhr  SV Spar  Landeck  - RTW  Reutte  Sch.

1ü.-45 Uhr  SV Spar  Landeck  - RTW  Reutfe  Jgd.
13. 0ü Uhr  SV Spar  Landeck  ,  FC l;eülasch  Kn.
14. 15 Uhr  SV Spar  Landeck  -'SV  Absam  U 21
16.(X)  Uhr  SV Spar  Landeck  - SV Absam  I

ASV:  Punkteteilung  in Tnzing
Inzing  ASV  Landeck  3:3  (2:0)

Tore  für-ASV:  Doblander  (2) u.  Jennewein
fö Inzing  gab  es ffü: den  ASV  nur  eine  Punkfe-
+eilung',  es häffe  aber  leichl  ein voller  Erfolg
we;dön können,  allerdirigs  muf5ten  die  Land-ecker  mit  ader  halben  Reserve  anlrelen.  Die
ersle  h4a1bzei)  's+an:  .ganz  im  Zeichen  der  In-

zinger,  die diesen  Afüchnii4  mif 2:0,  f.ür  sich
enfschieden.  In  der  zweiten  Häffte  gelangen
dem  ASV  schöne  Spielzfüje  und  tiach  dem
Ausgleich d!e ' Führung. ASV mut5te at'er' 5Min. vor.Sch1uf5  den  Ausgleich  hinn'ehmen.  '

Fulpmes  Res.  -  ASV  Res.  8:3
Vils  Schüler  - ASV  Schfüer  1 :1

SV Prutz: Leistungsstei7erung-
SV Prutz,  SV Scharnitz  3:2 (1:1)

Mit  Span'nii'ng  erwarfüte  man  das Aufeinan-
dertreffen.der  beiiden  Aufsfeiger  aus  der  2.
Klasse.  Zudem  war  Scharnifz  Öochder  Tabel-
lenführer.'  Es entwickelfe  sich ein  flofles,  ab-
wechslurbgsreiches  und  spannendesSpiel,  bei

adefö die  Prulzer  mehr  Vorfeilö  hatfen  und  eini-
ge gufe'Torchancen  herausarbeiteten.  Schon  in
der  10. üin.  verwerfete  Markfl  Wolfgang'eine
dieser  Chancen'  zum  I :O. Kurz  vor  der  Pa.use
4e1ang den Gösten dann,der  efwas  glückliihe
Ausgleich.

Gleich  nach Wiederbeginn  verwertele  Doll
Seppi ein tolles Z4spie1,von Nigg Golflieb  zur2:1-Führung  der  'Gastgeber.  Nun  ha+ten  die
Prutzer  ihrs  bes4e  Zeil,  aber  der  gegnerische
Tormann  verh!nderle  mit follen  Paraden  urfö
Reflexen  einen  weiteren  Veriusllreffer.  In-  der

64. Min.  war  aber  aüch er machllos.-  Pulf  Her-
mann erkämpffe   einen  Üückpaf5, gab.  zumfreistehenden  Nigg  Gofüieb,  der  keine  üühe
mehr hatte, ins leere Tor einzuschief5en  zum
3:L Als dann die Gösie 1ü Min: vor  Sch1iif5aus einem  -ihrer  schnellen  Kon+er  auf 2:3 her-
ankamen,  w.urde  es. noch  einmal  spannend,
aber  die Prutzer  brachfen  den  Vorsprung  si-
cher  üfür  die  Zeif.  Bei den  Prufzern  war  eine
deufliche  Leistungssfeigerung  -erkennbar.  Bei
etwas  mehr  Schui5g1ück  höffe  der Sieg n6chhöher  ausfallen  können.

Programm  für das kommende  Wochenende:
Samslag,  17. 9., 16 Uhr:  SV Prulz  Sch.-  SV Zams  Sch.

Sonmag,  18. 9:, S5.30 Uhr:  SV Prutz-  l'-  T.S
Nasserei)h  I

Tennis-Stadtmeisterschaft  beendet!
Sfadfmeisfer  Harald  Pesjak,  Doppel-Sfadtmei-
ster Eugen  Theelen-Kurf  Lieglein

Herren  Einzel:  In einem  bis zum  lelzfen  Ball
spannenden  und  auch aul  sehr  gufem  %i*eau
ifehenden  Endspiel  erk;impffe  sich Harald  Pes-
jak 'das L Mal den Sta-d+meislerlite%, obwohlErich Gurschler  im dritfeö  und  ent;icheidörföen
Satz  bereits  mit  5:2  im Vorteil  lag.- Pesjak  Qatie
im  3. Satz  mit 7i5  das  glücklicheie  Ende  -für
sich und  zeigte  wieder  einmal  seine  Nerven-

stärke.  Von  den  8 Geseizlen  des  56,Herren
umfassenden  .Teilnehmerfsldes  'mut)je.  nur  N.
Zanon  vorzeif!g  tiusscheiden,  fLir  ihn  kam
Seppl P7otist, der die grof5e  0berra;4ung  die-ser- Meisierschaff  war, unfer  die  letztsn  acht,
er erreichte  in-der  Endabrechnung  mif,Raggl
Gusll sogar den 3. Plalz. Aus  den  giöf5tenfei1s
sehr  knappen  Resultaten  gehf  die Ausgegli-
chenheil  der  ;inalisfen  hervor:  Ergebnisse:
Vier+elfinale:  G.  Raggl:K..  Lieglein  6:3,  6:7,
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i, H. Pesjak:H. Böhrffe 6:3, 6:5 E. Gurschleh:

Thaelen  6:2, 4:6, 6:3;  S. Probsf:S,  Schuler

l, 6:7, 6:3; '5emifina1e:H.  ' Pesjak:G.  Raggl

;, 6:0, 6:4;  E. Gurschler:S.  Probst  5:7,  6:3,

:8;  Finale:  H.  Pesjak:E.'  Gurschler  6:7,  7:5,

5. Somit  1. fü)rald  Pesjak,  2. Erich  Gurschler,

G. 'Raggl  u. S. Probsf."

Herren  Doppel:  In  diesem  Bewerb  setzten

:ti im  gro15en  und ganzen  die  Favorifen

irch, wobei  @llerdings  der Sieg von TheeJen-
eglein  im  Finale  gegen  Raggl-Pesjak  eine

»erraschung  war.  Nachdem  im  Herreneinzel

»ler  die  leizlen  8nur  Spiel,er  des  TC Land-

:k vertreten  waren,  kamen  im  Herren-Doppel

inharf-Fraidl  (Zams)  unter  die  letz+en  achl.

'alfer-  Schuler  von  Zams  mi) seinem  Bruder

egmar  Schuler  vom  TCL aul den  3. Plafz.

Ergebnisse:  Semifinale:  Pesjak-Raggl:N.

anon-Je'newein  6:2,  4:6,  6:3;  Theelen-Lieg-

in:Schuler-Schuler  6:1,  3:6,  6:3;  Finale:

ieeIen-LiegIein:Raggl-Pesjak  2:6,  7:6,  6:2;  so-

if  L  Theelen-Lieglein,  2.  Raggl-Pesjak,  3.

chuler-Schuler  und  N. Zanon-Jenewein.  Nicht

.i übersehen  waren  im 'Doppel  'die  recht  gu-

len Leisfungen  der Jugen'dlichen, die giöt'51en-

teili  e'rst nach 'harlen  Kämpfen  in  deö  ers+en

Runder; ausscheide'n muf5fen.

Trostbewerb  - Herren  Einzel:  Alle-  Herren,

die  in  der  1.  Runde  ausgeschieden  waren,

konnten  sich irn' Troslbewerb  schadlos  haHen.

Hier  siegte  im Finale  'Dr. R..Schöpj  (Ldk.)  ge-

gen  H.  Zerzer  (Rifö)  6:2;  -6:4,  somi+  1.  Dr.

Schöpl,  2. H. Zerzer,  3. A. Thanei  (Zams).  u.

A. Kobler  (Ldk.).

Tiroler  SchülermeisterschalI  in Innsbruck

Drei  Schüler  des  TC  Landeck  nahmen  am

vergangenen  Wochenende  an  den  Tiroler

SchüIermeis+erschalten  beim  ITC  leil.  Alexan-

dra  Schuler,  Hannes  Schuler  und  Markus  Da-

punt  konnfen  dabei  sehr  gut  gefallen.  H.

Schuler  u.  M. Dapunf  siegten  in  den  ersfen

Runden  und  mut)len  'sich  ersf  gegen  die  als

1. und  2. gesefzlenFavorifen  gesch(agen  ge-

ben.

Freundschaftispiel  TCL Ill  : Serfaus  4:5

In einem  Freundschaftsspiel  am vergangenen

Sonnlag  siegten-  die Herren  vom  -Oberen  -Ge-

ridii  gegen  TCL lll knapp  aber  verdient,  nach

Suche  zu meiner  (,lnfersfützung  im

Raume  Landeök-Zams  nebenbe-

ruflichen  Mitaibeiter  fürleichfe

TfüigkÄil  Sehr  gutes  Netenein-

kommen  möglich.  Bewerbungen

schriftlich  an Sturm'  Heinz,  Am

Greffer,  6460  Imsl

dem  TCL nach den  Einzelspieleri  mil 4:2 ge-

iührt  haHe,  jedoch  im  Doppel  haupfsächlidi

Jugendspieler  einsetzfe.  Die Siege  ffü Serfaus

erzielfen:  H. Schäffler und  H. Zerzer  im Einzell'

sowie  Schranz-Decker,  Schäffler-Braja  und  Zer-

zer-Zerzer  im  Doppel.  Für  TCL  sieglen  S..'

Probsl,  J. Somadossi,  j. Szep  und  F. Fa!ch.  i

Vorschau:  Am 24. u. 25. Sep+embör  findet  CIOS

bei  allen  Mitgliedern  belieb+e  Sekt-  und  'Limo-

turnier  des Tennisclub  Landeck  staif.  Meldun-

gen  an  H@rrn  Strigl  am Tennisplatz  rechlzei-

tig erbe)eni

3oIiesdiens1e m landOCk ffl perHenffl aruggenffl lüms
Gottesdienslordnung  Landeck

onnfag,  18.  9.:  25.  So.'im  Jahreskreis:  6.3ü

lhr  Frühmesse  l. Paulina  Rairralfer;  9 Uhr-  1.

phrtagsamt  f.' Josef  Tammerl;  11 Uhr  Kinder-

nesse  f. Cözilia  u.  Frifz  Huber;  19.3ü  Uhr

kbe4dmesse  t. Franz  Bründl.

Äontag,  19.  9.:  Gedöchtnis  d.  HI. Januarius,

iischof  v. %apel  't 305:  7 Uhr  Messö  f. Vik=

or  LI.  Anna  Gander.  a

)ienstag,  20. 9.: In der  25. Wo.  im jahreskreis:

? Uhr  Messe  f. Josef  u. johannBorgogno.

'AiHwoch,  2L  9.: Fest d. HI. Aposfel  M atthäus:

9.30 Uhr  Abendmesse  f. Franziska  Paradisch.

)onnersfag,  22.  9.:  Gedäc(unis  d. HI. üauri-

tius  u.  Gef.  f' 280 Wallis:  7 Llhr Messe  f. Jo-

sef Otzbrugger.

Frei)ag,  23. 9.:  In -d. 25. Woi.  im Jahreskreis:

19.3ü  Uhr  Abe0dmesse  für Luise  'Rappold..

Sömstag,  24. 9.:  Gedächtnis  d. HI.  Rupert  u.

Virgil  zu  Salzburg  ')' 8. Jhl.:  17  Uhr  Rosen-

kranz  u.  Beichte;  18.30  llhr  Vorabendmesse  f.

Johann  u.  Rosa  Walch.   -

Sonn+ag,  25.  9.:  26. So.  im  Jahreskreis:  6.3C1

Uhr  Frühmesse  l. Leopold  Tilg;  9Uhr  Amt  f.

Versf.  Fam.  Plattner-Wilhelm;  1ü.30  Uhr  Feld-

messe  vor  der  Waldkapelie  u. Weihe  des

WaId-Kriögerfriedhofes  (Messe  f. josef  Oman);

keinell  Uhr  /'Aesse;  19.30  Uhr  Abendmesse

f. Anna  Winkler.'

Goftesdienstordnung  Perjen

Sonnliag,  18. 9.f  8.30  Uhr  Messe  f. CI. Pfarrfam.

10.3ü  Ulir  Messe f. Heinrich  u. Alber)  Hu(51

t9.30  Uhr  /nesse  l. Benedikt  Neurauter.

ber:  f. Ferdinand  =u.  Kfüharina  Gruber.

Diensfag,  2ü. 9.: 7.15  Uhr  Jahresmesse  f, Frani

S+iirz:  f. Anfon'Fröhlich

iftwoch.  21. 9.:  7.15  Uhr  Jahresmesse  f.- Jo-

sef Wal:dner; Jahresmesse f. Rpman  'Filg;  19.3C1

Uhr /%sse  l. Sophie Schuler.  a

Donnersfag,  22.  9.:  7.t5  Uhr  Messe  'f.  CHfo

Nemec  u. Angehörige;  f. Josef  u, 5eppI  Eigl.

Freifaä.  23.  9.:  7.j5  Uhr  jaHresmesse  f. -Ma-

ria u. Alois  Schwarz;  f.'versl  El+ern  Pliesnig.

Samsfag,  24. 9.: '7.15  Uhr  /Äesse  l  Wilhelmine  Uhr Vorabendmesse  als  Jahresmesse  f. Joset

u.  Klaus  Pirschner;  €. johann.u.  Hermine  Rudig.  '

' Sch:nid;  19.3C1 uhr Messe  f, Johann  Niss. . Sonn+.ag,  25. 9.: 26.  So.  im  Jahieskreis:'  8.3ü

Uhr Messe  f. d. Plarrfam.;  10.'30  Uhr  Jahres-

Goft«asdtef1sfordnung,  Bruggen  .  aml f.,Versf.  d. Fam. Leopp,ld  und Katharina

Sonnlag,  18. 9.:'  25. So. im jahreskreis:  9 Uhr  i  N'olL'Ss'-  a

Amf  f.ad.  Pftirrgemeinde;  10.3ü  Uhr  Kinder-

messe  f. Hans Pefer  Neuner;  19.30  Uhr  Messö

f. versk. Eltern  Walch.

Monlaq,  j 9. 9. : HI. Bischof'  Januarius  v. Neapel  :

7.15 Uhr  /üesse  f. verst.  EHern  Trenkwalder.

Dienstag,'2ü.  9.: 19.30  Uhr  Messe  f. versl  Va-

ler  P.

Mittwoch,  21.  9.:  HI.  A;postel  'Ma+höus:  7.ß

Uhr  Messe  l'. Tobias  u. Maria  Scheiber.

Donnerstag,  22. 9.: 17 Uhr  Kinde;messe  f. Jo-

saf Walch.  '

Freilag,  23. 9.: 7.15  Uhr  /nesse  f. Alois  Schmi'd.

Samsfag,  24. 9.: -7.15 Uhr  uesse  f. Alois  Wolf;

17  Uhr  Kinderrosenkrariz  mi+, Beichtgelegen-

heif;  19.30  Uhr  'Rosenkranz  mi+ Beichtgefügeö-

-heit.

Xrxfl.  Diensf  (Nur  bei  wirklicher  Diinglichkeit)

von Samslag  7 Uhr  lrüh  bis  /i/lon+ag  7 Uhr  f;üh

'18. Sepfember  1977i  '

Landeck-jöms-Pians-Schönwies:  '

'pr. Kur+ Mathies,  Zams,  Tel.  2351

Sf. Anton-Peffneu:

Dr. Wpiskopf,  Sf. Anton,  Tel.  2470

Prut4  Ried,  Pfunds,  Nauders:  ' -

Hauptdienst:  \/om  Samslag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

lag  7 Uhr  früh.

Dr. Christof  Angerey,  Prulz  135, Te'l. ü5472-202

Ordinalionsdienst:  Sams+ag  7 Uhr  bis  12 Uhr.

 Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  ü5474-207

' a . Kappl-See-öaItür-lschgl:  '

Dr. W, Köck, Tel. 05445-23ü ' :' -

' - .. 18.  Sepfembör  4977:

- Tierärzflicher  Sonntagsdiensl:  .-

. a Dr. Josel  Crreiler,  Ried  i. o., Tel.  416
I
 '

Sfadfapotheke  nut  in dringenden  Fällen  -

a . Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

22. September  1977:

Mufferberafung,  14-16  Uhr

Gottesdienstordnung  Zams  '

Sonnfag,  18. 9.: 25. So.  ii  Jahreskreis  -

Äuf5ere,Feier  d. Festes  d; Schmerzen  üariä  -

Feier  CI. 40jährigen  Priesterjubiläums  d.  Hw.

Herrn  Cons.  Alois  Haueis:-8.30  Uhr  feierlicher

Einzug  in die Kirche  u. Jubelamt  d. H. Herrn

Jubilars  mit Prozession;  10.3ü  Uhr  Messe  f. CI.

Pfarrfam.

Mon+ag,  19. 9.:  HI. Januarius:  7.15  Uhr  Jah-

resmesse  f. Adelheid  Zangerl  u. Rofürt  Z@n-

gerl  jun.  .

Diens-tagi  -2ü.-9.:  ln d. 25.  Wo.  im  jahres-

kreis:  19.30  Uhr  Buntjesamf  f. judifh  Frank.

MiHwoch,  21. 9.: Fesf d. hl. Äpostels  u. Evan-

gelisfen  /Äatfhäus:  7.l5  Uhr  Schülermesse  f.

Johann  juen.

Donnerstag,  22. 9.: HI. /Äauri)ius  u. Geführ)en:

19.3ü  Uhr  2. Jahresaml  f. Alois  Schuler.

Frei)ag,  23.-5.:  In d. 25. Wo.  im  Jahreskreis:

7.15'Uhr  Jahresmesse  f. Augusf.Mungenast.

Samsf;ig,  24.  9.:  HI.  Ruperf  u.  Virgil:  7.15

Uhr  Jahresmesse'  f.  'FriediiR:h  Mazagg;  19.30

Herau>geber,  EigenfÖmer  iu. Verlager:  Staa)-

ge@ qimje  Landeck  - Schriffleitung  u. Ver-

waltung:  6500 Land-eck,  Ra-+h-ffiu-s, Te-1-.-2214

oder  2403  =  Für Verlag,  lnhalt  und  'ln-

serafönteil  veramwortlich:  Oswald  Perktold,

Landeck,  Ra+haus  - Erscheint  jeden-Freitag  -

Vier)eljährlicher  Bezugspreis  S 22.-  (einschi.

Bo/o Juwsf.) =  Versch1eif5preis  S 3.  -  (incl.

8o/o Mwst.)  - Verlagspos)anvl  650ü Landeck,

Tirol  - Erscheinungsort  Landeck  -  Druck:

Tyrolia  Landeck,  Ma1serstraF5e  1'S, Tel.  2512,
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venetseilbahn
- i !EEHe)HE780-22öB

LANÖE(I:KLZAMS-TIROL

- L

fütirheiriei» his 26. Okio1»er1977
zu jeder  vollen  Sfunde

Harrlitiia Harhsföündartingen
Panoramareslaurant  ganxfögig  warme  Küche

Coro11aa1200E

,,Mode111971"
Derzeif  promp+  ob Lager'Landeck  lieferbari
NEU:  Bföreifung  175 SR 13 Stahlgürfel,  Rosfsch.utzf
Kofflügeleinsäfze,  WischerinfervallschaIfer,
verstellbare  Kopfstützen,  56 oder  50. PS.

Holen  Sie sich den  ADAC:Tesf  bei unsl

TOYOIA HARRER. lAHüE(J«

sondlefamigebOi:
Innentchalung  15xj13x3500  S 85
Vordach.schalung  . 20x153x4000  S 90@'=

Schwedensehafüng  20x153x4000  S 90
incl,  MwSf.

Solange  der  Vorrat  reichl!

IjU4S-1Öu  Tel.&i442-32@3od*r32@4
Ihr Parlner  beim  Bauen  und  Wöhnen

DanksagungI

I - Aufrichfigen  Dank,-allen,  die  meinen  I'ieben  Mann,  unseren.  Vafer,  Opa,  Uropa,  Bruder,  Onkel,  Schwager, , HerrnI

KARL  IMMLER' - auf seinem  lefzfen  Weg  pegleitet  und  für  ihri gebefef  haben.  -  _
Besonderen  Dank  Hochw.  Herrn  Stadtpfarrer  Hermann  LJgge? für  'seine  frösfenden  Worte  und  seinemlangjährigen  Hausarzt  -Med.  Raf 'Dr. Hans Codemo,  ' sowie  seinen  Kameradön  vorty  Kegelclub_,.  '

Die  Trauerfamilien
 %  0#  a  I a  #  #l  I00#I##  %  #  W  +j N I --  ili  ilill  a_  ._...._._.._  _  __ _  _  _  ._.  _.  _ .._._._._ I

 ' öl*mlI4NjimnlMlldilifflIöIlll!IlölJI!
 Ilklvj

FI
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Lehrmädchen
im Schuhverk,auf,'  wird  so§orf aufgenommen.

Vorsfel)ung mif guföm.Schulzeugnis  erwünscht.

Schuhhaus  t4jkRRER,  Landpck, Telefon  -2463

GroßeMode-Verkaufs-Schau
ca. 600 Mäntel, Kostüme, Hosenanzüge, Jäck<»n und'Kleider

der  ja.  Adler  Bekleidungsgesellschaft  Neuhofen

nu:r3  Tage
von  Freitag,  16. !;cpleiufüi  14 Uhr,  bis  Montag,  19. September  12 Uhr

füi
 Landeck-Perjen

SUPER.GEWINNSPIEL:
)SO kommt  man  zu mehr  Wohnkultur!ii

Das Land 'ntol 16tderI Vetbessetungen in Klein und Mittelwohnungen, um eine zeilgemäße Wohnkullut auch in Allbaulen zu ermek)lichen. Es zahlt eine'n Annui)älenZuschuß  yon 40'/o lut  dis Enichtung

ooer Umgestallung von Helzungen, Zemtalheizungen, WC'!!, aabeLn utid Duschbädem. Iüf AÜiten: ole dem Schall und Wäimeschutz dienen und lür  V=IOS an«lO  meht.

Sie  können  jetd  doppelt  gewinnanl'

Machen  Sle mffl beim  gtoßen  SupeSsemnnsplel!  Kreuzen  81e einlach  afü kn  GemnnspielAbschnltl das Zföieffende  an. Wenn Sle dle etsten  beiden Ftagen  rlch)k) bean+woilen,  kt)nnen Sle einen de? 50

wemollen Ptelse gewlnn*n. Dle Chancen sim r1«engro8. Füllö Sie dann die Ftage 3 aus. Gtatls, unvetblndlich und genau aagilhnen daft)t das RainaItet-Bet@lungsTeam,  was bei Ihnen r$lich  ist, wle

Skrzudemnfö%)enGeklkomrnenundetIed)J(ii.Siiiq«i.ilfö[föl+öidonvvogü.Daciüllhizweitei,sichererGewlnn

 Danribi+IedenAbschnitIelnserönan'

Rainalter-Beratungs-Team
 64601m8t

6500Landeck,Herzog-Friedrich-Str.8-11
 PaImeräbachweg(Eggerdru

50phinta@tischwertvolleGewinne l---------------------ö------'
 --

i kornpIetiesBadezimmerMarkeSchockimWe+tvün
 l I GEWINNSPIELABSCHNITT und  BERATUNGSGUTSCHEIN

« komplette  Zentralheizung  im Wert  vör

imWertvon
  I

' o'ohe m" Kabine. Ma'ka "SC"OOk" B g.50a  I a€ FFa't ddeanEE?n'boahu'e':ngea:"maod" 'emds'an" Heizung  '
 l

i  Im Werl  VOn

fölbtennetMarkeiiÖriIe«imWerIvon
 S s.soo.-  a € F""MöF)ef+allt  '

1 Duschtrennwand  iiLid(l« im Weri  VOn S 4,500,  ü F(I( den finbau einer ZenlTalheizung

 II

15WatengutscheinederFa.KÖHL(jPtufz
 ' a I ÜFu'tUmge"ta'ungvonsa"u""wc

mWertvon
 ;eB5@@lIüFürdenHe(ZllngSllmbalIÜ FI)T Schall  und Wätmr4ammung

1üWarenguischeinederFa.ELEKTROHUBERl,Leansdeck500
 I üFu,IdenEI,haueInesDus,bades

Im Wert  von

sowie '8 we:lere " ertvoIle'Sachpreise. 2. Wie hoCh i8t det  AnnuiIälenZuschiiß'  a 15%  € 25"/0 €  40%

Gesamtwert  derGewinne  S  aso.ooo.  -

Die'Haup1(41nne  körulen Im Schauiaum  *yara.  E. Rai(iatter

in Landeck  besichtlgt  wetden.  Bltiä  übeizeugen  Sie siah selbs(

von det exklusiven  Eleganz  rnodemer  SanllätEitvichtungen.

Einsendeschluß:  8.0kiober?7(PosIsiempel)  -

Öffenl1icheVetlosungdetGewinneam5
 Novambey77  DleGe-

winnei  werden  dazu schtifilich  einge)aden.  MifarbeiJ  de+ Fir

.men Ralnallei  (föndeck  und Imsl). Köhle  (Ptufz) un4 EleklroHu

ber (Landeck)  sind nicht  leiInahmebeiechIigt.  Diese Pteise kön

nen nichf tn bar abgelOsl  weiden.  .

3 Ich intetessiete  mich  tttt  lolqande  Wohnungsveibessetungen  und bilie  um kostenlffae  und unveöindllt.he  Beraiung

([)ie Beantworiung  dieset  Fraqa  hal keinen  Einlluß  auf die Beleiligung  am Gewirföspiel  I)

ü  Insföllititung  eines  modemen  WC

0  Heizungsums(ellung  üet  Einbau

[]  Sonsiige  mögliche  Wohnungsveibesteiungsmaßnahmen.
 z R

ü  Einbau von Bad  iind{oder  Dusche

€  ZenlralheizungsEinbau
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Niihmüsehinen-

Sahriinkö
zu  Ihrer

Freiarm-Nähmaschine

mif  Versenkeiririchfung

und  Sch'ublade

Funkberafer

R. Fimberger
Landeck,  Tel.  25j3

Einwandfref  ausgelassenes

MUR'MEfTIERÖA
wird  in  jeder  Menge

angpN<q-lwfl-

Stadtapotheke  zur

,Maria:fflhiRf"  Liandeck

Akifön!
tfüsqvürnü-

Nööüseliföen

gröF5er Auswahl-

b S 3.990,

'- Funkberafer

R. Fimbei;
Landeck,  Tel,  2513

Wegeti KFOnktieit TOtOlüUSVefkOUf VOn Cü. 1000 SiöCk
eciiten tiündgeknOpfIen peFSefteppiChen unti BFöCken
mif  persis6em  Ursprungszeugnis  in der  Ze €t vom  15.  9 bis 45. It  j977  und  vom  1. L-'1978  bis 31. 1. 1978

fFüar"hagnedsgcheäk'mjpffe I R & N «  N r I & n
Innsbruck, Ändrens Hofer Sltaßi 2-4

Komplette  Sdilafximrnermöbel,  gu+ erhalfen,  zu ver-
kaufen. Rangger Josef, Landeck, 1nnsfraf5e 35, Tel.

KellnÖrin ünd Serviererfö  a'b 15. Septembfü  gesuchf,

Telefon  05412-2209

Serviererin  miit Inkasiö  aushilfsweise  oder  auch  ganz-
jöhrig  sucht  Konditorei  Cafe  /%Aayer, Landeck,-Tel.  '
2374.

Värmiefe  3-Zimmer-Wohnung  mit Bad,  WC,  Balkon
u. Kellerraum  in Pians-Margare+hen.  Anfragen  unter
Tel. 05412-2458.

Restaurant=Cafe

Rll  ItRSTuBE
- Labis

durdigehend  geöffnet  bis 2. November.

Jeden Freifag, Samstag, Sonfüag Heurigen vom Fat5.
Dienstag  Ruhefag.

Wir  freuön  uns auf Ihren  Besuch

Fam. Bernalh

erhältlich  im

$chuhhaus  LAf»NER
Zams

ORTHOPÄDIE



Gerrieindeblati
16. Sep)ember  5977

Tolleffenstühle.

Liefert  frei  Haus.

Sanitäfshaus  Werner,  ßludenx

Telefon  05S52-29943

Moped  Gilera  5Ö enduro,  Bj. 76, Be5+zusfand,  über-

komplett  zu verkaufen.  Te). Landeck  2259.od.  -2705,

Mercedes'220  Diesel,  in sehr  gutem  Zusfand,  zfi  vör-

Adresse  in' der  Verwalfung  d. Blattes

2 QipIomkrankenschweslern,'  Ordinalionshilfen  mit

Praxis,  1  Sfubenmädehen,  1 Küchenmädchen  und  I

Hausbursch  für die  k6mmende  Winte'rsaison  gesucht.

Bewerbufü)en  -an die  Sport-Unfallklinik  Dr. Ottö  Murr,  '

st., Anton  am Arlberg,  Tel. 2430.

Dr@KlütisBtitier
Faföarz+  für  Innere  Med'izin

vom  19. bis  30. September  1977

keineOrdintiIfön!

realita

ün ÜUS
in  B'ezirkshaupfsfadt  im Oberland,  südseifig,  son-

nige  Lage,  ein  Stock,  bes+e rus+ikale  Äu'sstaf+ung,

.Sauna;  Schiel)sfand,  Zenfralheizung,  schöner  Gar-

Ten, Doppe1garage,.  Balkon,  sehr preisgünsfig,

Ü«anfe  1000.  -  Scbilling

CoId,Wiinz;iammmngen,
Einayp1516g'§@  lind  Si1h4»v.

münzen  - Massextw«re

DJzh;nodu
werner  schrott

6500  landeck  - malserstr.  64

Usgereifi
und
Userlesan:

Schuh-
Herbst

77"1'j

Für modebewuF5te Damenl

Dezentä  Farbabstufungen.  Elegante  schlanke,  ovale

Formen.

Gemäf5igfe  Bodenbetonung.  Naturnarbigö  Leder.

lederwären  sföuhe  lederbekleidung

Von Ihrem S,chuhhaus mif der groF5en Auswahl 6500  LANDECK-ST  AföPLATZ,  MAISENG.  6-8





SpirüIbohrerküsseffen  HSS -

19f1g,'  1-IO  mfö  S 234.'-'

25f1g, 1-13  mm  - S 448,'-

Steckschl €jsselsüli
in Mefallkassefte  verchrom+  und polierf  aus

Chrom-Vanadium,  24f1g, 6-Kanf  "

S 5ö.-

-"-

 I

Weu!Schlügbotirmüsetiine,Skil'
Elektronik  mit Links-Rechfslauf,  400 W  '

Listenpreis  S 1950,-  jefzf

S 148ü.-

Selilaigbotirmüscliine,Melübo'
Zweigang-Elekfronik  600 W  '

S 299ü.-

Schlügbohrmüschine,Meffibo'
Zweigang-Elekfronik  4€)O W  ,

S 2135.-

Eumeniü - universülsöge

I Sföniftbreite bis 300 mm jefzl
S 3€100.-

jiliB(§0iBgB für Kaffeeautomaten
Melitta, Grof5packungen.-

iX=i '  1(__) sn=. S 24.50

_. . 1X6 _ 100 Stk; S 36. -

FrÖsfücksbrelfeheü  S 19.8D
' in Teak  22  cm  ,' I Sfk.  , 

Sleöplütle  S 39. -
' in Teak  25 cm  a 1 Sfk. .

Personenwtuige,Söhme'
in verschiedenen  Farben


